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Die englische Presse u. Sir Ernest Cassels
Stiftung .

OL . London, 17. Aug. Die Millionenftiftung Sir Ernest
Cassels für englisch -deutsche Fürsorgezwecke wird von der Londoner
Presse heute morgen mit großer Genugtuung und Freud « begrüßt , und
verschiedene Blätter sprechen die Hoffnung aus , daß auch dieses neue
Werk dazu beitragen werde, die Beziehungen der beiden Nationen
noch weiter zu bessern , ein Zweck, der übrigens von dem Stifter selbst
gestern in einer Unterredung betont wurde , die ein Vertreter des
„Daily Mirror " mit ihm hatte . Sir Ernest Cassel sagte, seine Absicht
bei der Stiftung sei in erster Linie , daß sie das Andenken an König
Eduard wachhalten solle, und wenn sie dazu beitrage , die Beziehungen
der beiden Nationen zueinander zu bessern , wie es seine Ueberzeugung
sei, dann würde die Stiftung ein rwch besseres Denkmal für den
Friedensstifter werden als er gehofft hatte .

Die „Times " natürlich fühlt sich berufen , ausdrücklich zu be¬
tonen, daß es nicht richtig sei zu sagen, daß die Stiftung den Zweck
habe, eine Besserung der Beziehungen der beiden Länder herbeizu-
führen . Man hoffe , daß das eine der Folgen sein werde, aber der
Zweck sei, daß die Stiftung ein Denkmal für König Edward den
Siebenten bilden sollte. Weiter bemerkt die „Times " noch, daß die
Zahl der in England arbeitenden Deutschen zur Zeit ganz bedeutend
größer sei als die der Engländer in Deutschland, aber unter ihnen
befänden sich besonders viele in recht schwieriger Läge, besonders
Gouvernanten . Britische Matrosen auf britischen Schiffen, die
deutsche Häfen anliefen , seien eine andere Klasse Hülfsbedürftigrr .
Die eigentliche Absicht der Stiftung sei, den Bedürftigen Anstellun¬
gen zu verschaffen , und da die bekannte Unfähigkeit der Engländer
fremde Sprachen zu erlernen — ein großes Hindernis für sie bilde ,im Ausland Anstellung zu finden , so werde man besonders darauf
Rücksicht zu nehmen haben und nach Mitteln und Wegen suchen, den
Engländern in Deutschland zunächst die Erlernung der Sprache zu
erleichtern.

Der Vertreter des „Daily Mirror "
, der Sir Ernest Castel

einen Besuch abstattete , sprach dann später noch mit Sir John Kirk
Mer die Angelegenheit , bekanntlich einer der größten und erfahrend -
sten Philanthrophen Lor dons . Dieser sprach auch sofort die lleber -
zeugung aus , daß die Stiftung sicherlich dazu beitragen werde, den
Frieden zu fördern und die Beziehungen zwischen den beiden Nationen
zu bessern . Es sei eine Stiftung eines praktischen Kaufmannes und
habe daher keinen romantischen Charakter , aber nichtsdestoweniger
werde sie gerade sehr viel Gutes tun . Sir John meinte , ein Teil des
zur Verfügung stehenden Geldes würde nicht besser verwandt werden
können , als wenn man englische Knaben und Mädchen nach Deutsch¬
land schicke, um dort die Sprache zu erlernen , und damit sie gleichzeitig
die Borteile genößen, die die ausgezeichneten dortigen technischen Schu¬
len gewährten . Im deutschen Erziehungswesen gebe es keine solchen
Lücken » wie sie hier noch vorhanden seien, das werde schon durch die
Tatsache bewiesen, daß man in England niemals einem ungebildeten
Deutschen begegne. ( ?) Die Deutschen in England seien sehr selten
auf die Wohltätigkeit angewiesen. Der Deutsche sei gebildet und nicht
zu stolz (nämlich zum Arbeiten ) und daher fällt er selten in den Ab¬
grund der Not . Außerdem sei die deutsche Kolonie in London reich
und wohl in der Lage , für die bedürftigen Deutschen zu sorgen.

. Theater , Kunst « nd Wissenschaft .
zz Heidelberg , 18. Aug. Morgen vollendet der berühmte Patho¬

loge, der Senior der Heidelberger medizinischen Fakultät , Exzellenz
Professor Dr . Julius Arnold , das 75. Lebensjahr . Am 1 . April 1907
trat Geheimrat Arnold in den Ruhestand . Berufungen nach Bern ,
Kiel und Wien lehnte er ab . Seine hervorragendsten Leistungen sind :
die Auffindung der nervösen Spiralfasern und der perizellulären Ner¬
vennetze ' an den sympathischen Ganglienzellen , der Nachweis atypischer
Kernteilungsfiguren , die Untersuchungen über die Morphologie und
Biologie der Zellen und Plasmosomen . Neben zahlreichen Arbeiten
aus dem Gebiete der normalen und pathologischen Anatomie sind her¬
vorzuheben: Beiträge zur Entwicklungsgeschichte des Auges " (1874)
und „Untersuchungen über Staubinhalation und Staubmetastase "
(1885) .

= Berlin , 17. Aug. Zuverlässigen Informationen zufolge steht
die Verleihung des Dr . med. vet. an die Tierärztlichen Hochschulen
bezw. das Recht der Promotion unmittelbar bevor . Seit vorigem Jahr
ist bekanntlich für die Studierenden der Tierärztlichen Hochschule das
Abiturientenexamen obligatorisch . Da dies auch bei den Zahnärzten
neuerdings der Fall ist, dürste die Verleihung des Dr . med. vet . in
Konsequenz des Dr . ing . nicht mehr lange auf sich warten lasten . Auch
die Erhöhung der Anforderungen für Apotheker, die erst neuerdings
vom Einjährigen bis zum Primaner gesteigert worden sind , bis zum
Maturum und die Schöpfung eines Dr . pharm , dürfte demnächst vor
sich gehen .
Die arktische Studienexpedition Graf Zeppelins .

hd Tromsö, 18. Aug . (Tel .) Der Expeditionsdampfer „Mainz "
vlit dem Prinzen Heinrich, dem Grafen Zeppelin und den übrigen
Teilnehmern an der arktischen Expedition an Bord ist gestern mittag
ln Tromsö eingetroffen . Es wurde sofort mit dem Verladen der
wissenschaftlichen Apparate und des bei den Arbeiten auf Spitzbergen
gewonnenen wissenschaftlichen Materials begonnen? Heute nacht
wollte die „Main, " mit dem Depeschenboot „Carmen " die Heimreise
lurch Kiel antreten .

— Tromsoe , 18. Aug . (Tel .) Die auf dem Dampfer
»Mainz " hier eingetroffene Zeppelin -Expedition , die außer wis¬
senschaftlichen Untersuchungen die Frage über die Technik der
« uftschjffahrt zum Gegenstand hatte , hat umfassende ozeano -

Der Pnndftug im französischen Osten .
(Von unserm Pariser Mitarbeiter .)

: - : Paris , 17. Aug. Das große Werk ist gelungen . Alfted
Leblanc hat die 100 000 Franken des „Matin " gewonnen indem er de„
Rundslug des Ostens rechtzeitig vollendet hat , und wenn der Preis
nicht ihm zufiele, so müßte er seinem Kollegen Aubrun ausgezahlt wer¬
den, der gleich nach ihm eintraf und für die sechs Tagesfahrten kaum
zwei Stunden mehr brauchte, als Leblanc . Da das Wetter in den bei¬
den letzten Tagen sehr viel bester gewesen , als zu Beginn der Rund¬
fahrt , so war man in Paris nahezu sicher, Leblanc und Aubrun am
Mittwoch zu früher Stunde auf dem Manöverfeld von Jsty eintreffen
zu sehen . Man konnte auch kaum erwarten , daß Leblanc seinen Vor¬
sprung vor Aubrun wieder einbüßen würde, und daher war die Neu¬
gierde und das Erwartungsfieber nicht so groß, als man hätte denken
sollen. Die Menschenmenge war daher geringer , als bei der Abfahrt
vor zehn Tagen , aber die Begeisterung war sehr groß, als Leblanc
schon zehn Minuten vor sieben von Amiens kommend eintraf und ihm
dreizehn Minuten nachher Aubrun folgte.

Es ist wohl kein Zufall , daß die beiden einzigen Flieger , die den
Wettflug wirklich beendigt haben, Eindecker von Bleriot benutzt ha¬
ben . Diese scheinen bei schlechtem Wetter widerstandsfähiger zu sein,
als die Zweidecker . Immerhin sind auch diese beiden Sieger mehr als
einmal durch ungünstigen Wind vom richtigen Weg verschlagen wor¬
den, oder haben wegen des Nebels die Spur verloren , sodatz also auch
heute noch die Luftschiffahrt nicht im mindesten die gleiche Sicherheit
besitzt, wie die Wagenfahrt oder die Schiffahrt . Dennoch fahren die
Franzosen fort , die übertriebensten Hoffnungen auf ihre Flugapparate
im Kriegsfall zu setzen und das Parlament wird sicher ohne Schwierig¬
keit einige Millionen hergeben, um ein militärischen Fliegerkorps zu
gründen.

Ilebrigens sind die Antimilitaristen ebenso zufrieden , wie die
Militaristen . Gustave Herve schrieb im Gefängnis einen Artikel für
seine „Euerre Sociale "

, um den Aeroplan als besten Agenten des
Internationalismus zu preisen. Wenn der Flugmensch hundert Liter
Alkohol oder für 100 000 Franken Spitzen auf einmal über die Grenze
schmuggeln könne, so sei es mit allen Zöllen fertig , und wenn ein
einzelner Offizier von seiner Maschine herab einige Bomben auf ein
Regiment Hinabwersen könne , so werde der Krieg unmöglich . Das
Vaterland werde nur noch einen geographischen Begriff darstellen .
Schließlich dankt Herve dem chauvinistischen „Matin ", daß er durch
seinen Rundflug zur Aufhebung der Grenzen und zum Verschwinden
der Vaterländer beigetragen habe.

Der „Matin " selbst dagegen ist seiner Manier treu geblieben und
hat am letzten Tage sogar zur Leier des Poeten Fauchois gegriffen ,
um den großen Sieg zu feiern. Der Dichter des Dramas „Beethoven "
bildet sich offenbar ein, daß der Aviatiker Legagneux durch seine kleine
Grenzüberschreitung bereits Elsaß-Lothringen für Frankreich zurück-
erobert habe, denn sein ruhmrediges Gedicht schließt mit den Worten :
Und wir sind noch immer — da dank Euch im freien Himmelsraum
unsere Hoffnung verjüngt aufsteigt und sich ausbreitet — die große
Raste der Sieger !

— Paris , 18. Aug. (Tel .) Gestern nachmittag fand im Aeroklub
de France ein Empfang der siegreichen Aviatiker und der Militär -
Aviatiker statt , dem auch der Kriegsminister beiwohnte .

Kubische Chronik .
— Königsbach (A. Durlach) , 18. Aug. Am Sonntag den 28 . Aug .

veranstaltet hier der „Verein der Fortschrittlichen Bolkspartei " ein
Sommerfest, zu dem sich voraussichtlich zahlreiche Organisationen des
50 . Landtagswahlkreises , sowie aus anderen Wahlkreisen einfinden
dürften . Der Königsbacher Verein ist mit nahezu 100 Mitgliedern

graphische Untersuchungen vorgenommen und durch zahlreiche
Lotungen das Vorhandensein einer großen Bank südlich vom Kö¬
nig Karl -Land festgestellt . . Zur näheren Bestimmung des
Golfstromlaufes wurden ferner zahlreiche Mestungen der Was¬
sertemperatur vorgenommen . Man konstatierte eine Spaltung
des Eolfstromes durch einen zwischen beiden Zweigen liegenden
kälteren Strom , der vom Eismeer nach Süden fließt .

Don der Kufsschiffahrt .
— London , 18. August . (Tel .) Der Flieger Moisant ist

heute früh 5.08 Uhr in Tilmanstone zur Fortsetzung seines
Fluges wieder aufgestiegen , um London zu erreichen . Er
mußte aber gegen 7 Uhr wegen eines leichten Schadens am
Motor in der Nähe von Rochester landen .

Der Ueberlaudflug Frankfurt - Mainz -Maunheim .
( !) Frankfurt a. M ., 18. Aug. Heute morgen fanden nur Probe -

flüge statt und zwar von Eoristen, von Lochner und von Mumm ,
v . Mumm hatte das Unglück, daß der Motor versagte und er mit ziem¬
lich starkem Aufprall seitlich vom Fluggelände niederging . Dabei
wurde seine Maschine stark beschädigt . Weitere Flüge werden voraus¬
sichtlich heute morgen nicht mehr stattfinden .

^ Mainz , 18. August . (Tel . ) Der Flieger Wiencziers .
der heute früh 7 .45 Uhr auf dem Großen Sand zur Fahrt
nach Mannheim aufstieg , mußte wegen Motordefekts bei
Abtheim landen . Wiencziers mußte seine Maschine im Auto¬
mobil nach Frankfurt transportieren . >

== Worms , 18. August . (Tel . ) Der Flieger Theelen , der
auf dem Flug nach Mannheim in Gernsheim gelandet war ,
hat dort seinen Apparat abmontiert und nach Frankfurt zu -
rückbringen lasten .

# Sandhosen (A, Mannheim ) , 18. Aug. Auf dem Platz , wo¬
selbst der Aviatiker Jeannin gestern abend wegen Dunkelheit landen
mußte, hatte sich eine große Menschenmenge versammelt . Der
Apparat lag 100 Meter vom Friedhof entfernt auf einem Kartoffel¬
felde. JeanniN war gezwungen in Sandhofen zu landen , weil ihn
die vielen den Flugplatz umgebenden Lichter und nicht zuletzt die
Lichter der verschiedenen Staatsbahnen gänzlich irritierten und es

der stärkste des Pfinztales . Die Begrüßungsansprache hält der
1 . Vorsitzende des Koni »sbacher Vereins , Herr Schleifermeister
Vollmer : namens der Wahlkreiskonferenz spricht Heck-Söllingen . Als
Hauptredner beim Feste werden die Herren Stadtverordneten Fink
und Stadtrat Dr . Ludw. Haas aus Karlsruhe sprechen , elfterer über
„Die wirtschaftliche, politische und geistige Befreiung unseres Volkes",
letzterer über „Die gegenwärtige politische Lage in Land und Reich".

Ui Pforzheim , 18. August . Im Stadtteil Brötzingen er¬
eignete sich gestern ein schweres Unglück. Ein zweispänniger ,mit Schlacken beladener Wagen hielt auf der Ersinger
Brücke . Durch die Hupensignale eines Lastautomobils scheu¬
ten die Pferde und rasten dem Marktplatze zu , wo sie die
68jährige Katharine Ehemann , die dort mit einem Kinder¬
wagen stand , überfuhren . Beide Räder gingen über die alte
Frau hinweg und verletzten sie so am Kopf und am linken
Fuß , daß sie nach 10 Minuten im Rathause , wohin man
sie gebracht hatte , den Geist aufgab . — Am Leichtschen Neu¬
bau in der Bahnhofstraße stürzte heute morgen ein schwerer
eiserner , 8 -förmiger Haken beim Aufziehen von Holz ab und
fiel dem Zimmerpolier Adam Morlock auf den Kopf . Mor -
lock, der eine schwere Wunde erlitten hatte , wurde ins
Krankenhaus gebracht .

£3 Bruchsal . 18. Aug . Auch ein Zeichen der Zeit ist die Tat¬
sache , daß sich auf die ausgeschriebene Stelle eines Stadtbaumei¬
sters der Stadt Bruchsal bisher schon 108 Bewerber gemeldet
haben .

8. Unteröwisheim (A. Bruchsal) , 18. Aug. In einer einfachen,aber schönen Feier wurde am vergangenen Montag das neue Schul -
haus hier singeweiht . Dazu waren versammelt die Vertreter der Ge¬
meinde , der Kirchengemeinde und die Ortsschulbehörde. Mit dem
Choral : „Lobet den Herrn" wurde die Feier eingeleitet . Bürgermei¬
ster Deuchler sprach dem Bauleiter Herrn Ammann -Bruchsal , sowie
dem Bauführer und den Arbeitern herzlichen Dank aus . Als dienst -
ältester Lehrer sprach Hauptlehrer Kappes über die Bedeutung der
Schule . Pfarrer Schüsselin sprach im Namen der Kinder und der
Gemeinde dem Gemeinderat den Dank und die Freude aus für die
Ausführung des Werkes und schloß mit dem Wunsche , daß das schöne
Verhältnis zwischen Schule und Kirche auch in Zukunft fortdauern
möchte zum Segen der Gemeinde. Einzelne Gedichte und ein Lied der
8. Klasse schlossen die schöne Feier , worauf die Kinder mit Bretzeln
beschenkt wurden.

$ Wiesloch , 18. Aug . In der am Mittwoch stattgehabten
Bürgerausschußsitzung wurde beschlosten , hinter dem großen
Schulgebäude an der Gerbersruhestraße ein neues Schulhaus
zu erbauen . Der Kostenanschlag beträgt 50 000 Mark .

O Heidelberg, 18. Aug . Der Seismograph der Königstuhlstern -
warte registrierte gestern nachmittag ein mittelstarkes Fernbeben , das
1 .31 llhr einsetzte und 1 .37 Uhr sein Maximum erreichte.

8 . Heidelberg, 18 . Aug. Die Billa „Waldfrieden " am Steiger¬
weg wurde vom Verwalter der Middelkampschen Erbmaste samt dem
dazu gehörigen Gelände, mit Gebäuden, jedoch ohne Inventar , um den
Preis von 78 000 Mark an den Dekorationsmaler Eötzelmann hier
verkauft .

$ Mannheim , 18 . Aug. Von einem Auto überfahren wurde
gestern nachmittag an der Jungbuschbrücke das 5 Jahre alte Söhnchen
des Maurers Andr . Raaß . Das Kind wurde dabei sehr schwer verletzt .

Sb Sinsheim , 17. Aug. Seit Freitag weilt in unserer Stadt ein
für Sinsheim seltener Besuch, nämlich der Vorstand der kaiserlich otto -
manischen Wafsensabrik in Konstantinopel, ein türkischer Major mit
einem Abteilungschef und einem Unterbeamten . Die Herren kamen

ihm unmöglich gewesen , den Landungsplatz aufzusuchen. Zu der
Landung haten ihn ferner auch die vielen Fabrikschornsteine genötigt ,
die das Fliegen bei Dunkelheit erschwerten . Er meinte einem Be¬
richterstatter gegenüber, wenn er nur eine Stunde früher in Frank¬
furt aufgestiegen, wäre es ihm möglich gewesen , in Mannheim
zu landen . Als Flugdauer über Franffurt -Mainz -Mannheim wur¬
den bisher 1A—2 Stunden gerechnet . Man muß jedoch mit einer
Flugdauer von 3 Stunden rechnen . Jeannin hatte ursprünglich nicht
die Absicht , gestern zu starten . Erst im letzten Augenblick ließ er
sich dazu bestimmen, den Ausstieg zu wagen. Der bei Sandhofen
liegende Apparat wurde im Laufe der Nacht abmontiert . Seine
einzelnen Teile wurden auf zwei aus Mannheim requirierte Prit¬
schenwagen verladen und nach Mannheim transportiert , wo der
Apparat noch im Laufe des heutigen Tages mit der Bahn nach
Frankfurt geschickt wird . Man kam bei der Bahnbehörde um die
Genehmigung ein, den in einen Güterwagen zu verladenden Appa¬
rat einem Personenzug anzuhängen, damit der Apparat so schnell
wie möglich in Frankfurt eintrifft . Die Militärbehörde beorderte
in anerkennenswerter Weise gestern abend noch eine größere Anzahl
Mannschaften zwecks Aufrechterhaltung der Absperrung des Platzes .

Jeannin hat sich gestern abend sehr überanstrengt nach Eintref¬
fen der Monteure zur Ruhe begeben . Die Monteure montierten
während der Nacht ab . Die Bevölkerung verhält sich über alles Lob
gut . Die Leute bringen nicht nur Speise und Getränke in aller
Form herbei , sie helfen auch, wo es nur angeht.

— Mannheim , 18. August . (Tel .) Jeannin , der , wie
gemeldet , gestern bei Sandhofen niedergegangen war , hat
noch in der Nacht seinen Apparat abmontiert und nach
Frankfurt zurückgebracht.

hd Frankfurt a. M ., 18 . Aug . (Tel .) Ein neuer Ueberlaudflug
wird in Anbetracht der wenig günstigen Resultate des jetzigen Ueber -
landfluges geplant . Der deutsche Fliegerbund will einen zweiten
Ueberlandjlug noch in diesem Herbste veranstalten , der auch auf
süddeutschem Boden und zwar auf der Strecke Straßburg -Wiesbaden
ausgeführt werden soll. Daß gerade diese Strecke herausgesucht wurde ,
ist wohl darauf zurückzuführen , daß Oberst Ilse , der auch die jetzige
Veranstaltung leitet , dieser Tage von Frankfurt a . M . als Regiments -
Kommandeur nach Straßburg versetzt wurde.
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im Aufträge der türkischen Regierung wegen Lieferung einiger auto¬
genen Schweig- und Acetylen -Lichtanlagen zu unserer einheimischen
Firma Badische Eisen- und Blechwarenfabrik Motz u. Eie. hier , nach¬
dem die letztere schon vor einigen Monaten die erste derartige Anlage
nach Konstantinopel geliefert hatte . Wie bekannt wird , kam das
Geschäft zum Abschluß .

Ö Oos (A. Baden ) , 18. Aug. Am vergangenen Sonntag , nachts
gegen 11 Uhr , wurde auf der Straße nach Oos der DienstknechtLorenz
Erhardt von Baden überfallen und beraubt . Dem Gendarm Schmitt
in Iffezheim ist es gelungen , die Attentäter , zwei Burschen von Iffez¬
heim zu ermitteln und zu verhaften .

A Achern , 18. Aug . Die Eroßherzogl . Heilanstalt Illenau rüstet
sich, am 24 . ds . Mts . den 70. Geburtstag ihres Direktors des Herrn
Eeheimerats Dr . Schule, zu feiern . Die zahlreichen Freunde und Be-
Mnnte des weithin bekannten Psychiaters werden gewiß mit regem Jn -
reresse diese Mitteilung vernehmen . Nahezu ein halbes Jahrhundert
hat Herr Schule seine Dienste, ja sein ganzes arbeitsreiches Leben der
Anstalt und deren schweren Aufgaben gewidmet. Manche ehrenvolle
Berufung an deutsche und ausländische Universitäten hat der gefeierte
Arzt und Gelehrte ausgeschlagen, um seiner geliebten Illenau treu zu
bleiben . Unzähligen Unglücklichen und Trauernden ist er so in dieser
langen Zeit Berater , Freund und Tröster geworden. Als äußeres
Zeichen der großen Wertschätzung soll , gestiftet von all ' den Freunden
und Verehrern , dem Gefeierten am Festtage eine von Professor Bolz
in Karlsruhe modellierte Büste des Jubilars überreicht werden.

— Frsiburg , 18. Aug . Vergangene Woche hatte eine Dame
in leidendem Zustande Gift genommen . Eie wurde in die chir¬
urgische Klinik verbracht und ist gestern an den Folgen des
Giftes gestorben .

Aus der Residenz.
Karlsrub « , 18. August.

$ Sin ehrender Auftrag für die Karlsruher Eisenindustrie . Der
Bau der neuen Donaubrücke in Ulm , zu welcher vom württem -
bergischen und bayerischen Staate namhafte Beiträge geleistet werden,
wurde der hiesigen Tiefbau - und Eisenbetonfirma Dyckerhoff & Wid-
mann , A. -G.» übertragen .

e . Die Radfahrergesellschaft Karlsruhe unternahm am Sonntag
und Montag ihren jährlich stattfindenden großen Ausflug . Die Tour
begann bei Regen und Wind und ging zunächst über Weißenburg ,
Scherhol, dann heiterte sich das Wetter auf und bei herrlichem
Sonnenschein erreichte man Wörth . Rach Besichtigung des herrlichen
Kaiser Friedrich -Denkmals zur Linken und nach Einnahme des
Mittagschmauses gings bergauf über Fröfchweiler, Schielehof, Efchbach
bis Hagenau , woselbst das Nachtquartier aufgeschlagen wurde . Bei
Tagesgrauen ging dann die Fahrt weiter über Brumat nach Straß -
burg , woselbst das Endziel der Tour erreicht war . Es war auch dies¬
mal wieder eine recht fröhliche genußreiche Fahrt .

HJm Stadtgarten findet morgen , Freitag , nachmittags 4 Uhr , ein
Militärkonzert , gegeben von der Kapelle des Feld .-Artill .-Regts .
„Großherzog" (1 . Bad .) Nr . 14 unter Leitung des König !. Obermustk-
meisters H. Liefe statt .

ps . Das plötzliche Ergrauen der Haare . Daß das Haar mancher
Menschen innerhalb von Stunden ergraut oder weiß geworden ist,wird schon seit Jahrhunderten berichtet. Als Ursache wird meisten¬
teils oder ausschließlich Schreck und Furcht genannt . Historisch über¬
liefert sind solche Gerüchte durch Beobachtungen von Augenzeugen bei
einer ganzen Reihe von Personen , wie z . B . bei der Königin Marie
Antoinette , als ihr das Todesurteil verkündet wurde , bei dem Ge¬
fangenen von Chillon Franz Bonivard u . a . Die Haare Ludwig Sfor -
zas , des Gegners Ludwigs XII . von Frankreich , erbleichten, als er
den Franzosen in die Hände gefallen war , in einer Nacht. Ein Soldat
soll mit schwarzem Haar in die Schlacht bei Königsgrätz gegangenund mit weißem zurückgekommen sein. Aehnliche Fälle verbürgen
englische Aerzte aus dem Krimkriege . Obwohl sich nun die Wissen¬
schaft häufig mit dem plötzlichen Ergrauen befaßt hat , gibt es doch
noch keine überzeugende Theorie darüber , ja einzelne Aerzte leugnen
noch immer die Möglichkeit, daß das Haar über Nacht weiß werden
kann. Dagegen hat kürzlich , wie die „Internationale Friseurzeitung "
mitteilt , ein japanischer Arzt einige derartige Fälle wissenschaftlich
beobachtet. Durch mikroskopische Untersuchungen kam er zu dem Re¬
sultat , daß in Zeiten des Kummers , der Sorge , der Angst der Farb¬
stoff des Haares erbleiche. Hat der Druck auf das Gemüt nachgelassen
so gewinnt auch das Haar seine natürliche Farbe zurück, lleberhauptbietet , wie der japanische Arzt weiter schließt , das Haar in seiner Fär¬
bung einen Gradmesser für das . Eemütsleben des Menschen . Physio¬
logisch bedeutet nach Professor Rieda das Grau - oder Weitzwerden
nicht etwa die Folge einer Veränderung oder gar eines Verschwin¬dens des Haarpigments , sondern das bisher schwarze oder farbigeHaar wird durch neues pigmentfreies ersetzt . Der Prozeß hat infolge¬
dessen ein Wechsel des Haares und kein Entschwinden des Pigmentes .Das Pigment , der Farbstoff , ist außergewöhnlich dauerhaft , ja manfindet es sogar in ägyptischen Mumien und in Körpern , die schonlange Zeit unter der Erde gelegen haben.

Aus den Nachbarländern.
-ü - Herrenalb . 18. Aug. Unter dem Protektorate I . D . der FrauPrinzessin zu Salm -Salm wurde gestern nachmittag ein wohlgelunge¬nes Konzert zugunsten der katholischen Kirchenbauschuld abgehalten .Die künstlerische Leitung hatte Konzertsänger Otto Weßüecher -

Karlsruhe übernommen ; feine So lovorträge zeigten den geübten

Nermtjchles.
■ fod Kiel » 18. August . (Tel .) Das Dioisionsgericht in
Rendsburg verurteilte den Leutnant von Bismarck vom In¬fanterie -Regiment Nr . 85 wegen Vergehen gegen 8 175 zur
Dienstentlassung und 2yj Jahren Gefängnis .

— Münster , 18. Aug . (Tel . ) Der wegen Ermordung der
Dienstmagd Marie Ammann zum Tode verurteilte Staüjchwei -
zer Stefan Jonkmann wurde hier heute hingerichtct .

- Dortmund . 18. Aug . (Tel . ) Der Bücherrevisor und frü¬
here Handelsschuldirektor Siegfried Hartwig , der Ratgeber des
Bankiers Ohm , ist heute auf Anordnung des Untersuchungsrich¬ters verhaftet worden . Hartwig war auch Geschäftsführer der
von der niederdeutschen Bank gegründeten Dortmunder Terrain -
Gesellschaft .

— Höchst a. M ., 17. Aug. Der hier wohnende Postassistent Sigis¬mund hat in der verflcssenen Nacht sich und seine Frau durch Leucht¬
gas zu vergiften versucht . Er selbst wurde als Leiche vorgefunden :seine Frau dürfte jedenfalls wieder genesen . Unglückliche Familien -
verhältnisse und ein schweres Augenleiden des Mannes werden als
Beweggrund für die Tat angesehen.

— Nancy , 18. Aug Von hier meldet der „Tcmps " die folgende-Anekdote, die sich dort in den Tagen des Fluges rings um Frankreich
zugetragen haben soll : Vor einer Woche befand sich auf dem Nancyer
Flugfelde eine große Menschenmenge, um die ankommenden Aviatiker
zu begrüßen . Der Oberst Taufflieb . Kommandant des 5. Husaren-
Regiments in Nancy , befand sich auf der Tribüne für die Zuschauer,als er auf dem Rasen den Obersten von Folkenhayn , den Generalstabs¬
chef des 16. deutschen Armeekorps aus Metz bemerkte. Taufflieb trat
an Herrn von Falkenhayn heran mit den Worten : „Herr Oberst, blei¬
ben Sie doch nicht dort,kommen Sie hier hinauf auf die Tribüne ."
„Aber mein Herr , Sie irren sich !" erwiderte Herr von Falkenhayn .
„O nein," versetzte der französische Offizier . „Sie sind der Oberst von
Falkenhayn , der Chef des Eeneralstabes des 16. Armeekorps.

" — Ganz
erstaunt soll der deutsche Oberst darauf gefragt haben : „Woher wissen
Sie denn das ?" Darauf Tauflieb : ,^ ch bin der Oberst der leichten
Kavallerie an der Grenze."

Sänger , dessen Stimmaterial gute Schulung verrät und der seinen
Vortrag künstlerisch abzurunden weiß, so daß er sehr erfolgreich wirkte.
Auch die gesanglichen Darbietungen von Frl . Th . Weickgenannt-
Bruchsal waren des Beifalls der Zuhörerschaft sicher. Von Kapell¬
meister H . Shricht und einem Quartett des Kurorchesters gab es aus¬
gezeichnete Leistungen zu hören . Dazu kam die vorzügliche Begleitung
auf dem Harmonium durch Organist H . Knierer -Karlsruhe . Allen
Beteiligten gebührt darum wärmster Dank.

Krandlratastrophen .
— Eibenstock (Sachsen ) , 18. Aug . Durch einen Brand sind

heute früh 11 Wohnhäuser älterer Bauart eingeäschert worden .
Ein Feuerwehrmann wurde schwer verletzt .

bä Wien, 18. Aug. (Tel .) Zu dem Brande des Kurhauses
Rohitjch in Sauerbrunnen wird noch berichtet, daß bei den Rettungs¬
arbeiten zwei Personen durch abstürzende Balken verletzt worden sind .
Der Schaden wird auk ein - halb » Million Kronen beziffert . Er ist
bis zur Höhe von 146 060 Kronen durch Versicherung gedeckt.

bä Narbonne , 18 . Aug . (Tel .) Gestern abend 9 Uhr ist
die Kathedrale von Narbonne , ein historisches Bauwerk aus
dem 13. Jahrhundert , durch Feuer vollständig zerstört worden .
Das Feuer brach in der Windkammer der Orgel aus und fand in
dem alten Holzwerk reichliche Nahrung . Wertvolle Kunstwerke
aus dem 13. und 14. Jahrhundert sowie große schöne Kirchen¬
fenster aus dem 15. Jahrhundert sind ein Raub der Flammen
geworden .

Newqork , 18. August . (Tel .) Großfeuer hat das
Fabrikviertel in Jersey City zerstört . Der Schaden wird auf
2 Millionen Dollars geschätzt.

Grotzfeuer in Mühlacker .
() Mühlacker » 18. August . Die Deutschen Holzmehlwerke

von Julius Hiller u . Co . , ein Fabrikanwesen von 400 000 Jl
Wert , stehen in Flammen . Das Feuer kam um 9 Uhr im
Dachstock aus , der bereits niedergebrannt ist . Das eigent¬
liche Fabrikationshaus scheint verloren , das angebauts
Maschinenhaus wird wohl zu retten fein . Das Etablissement ,
das etwa 30 Leute beschäftigt , ist erst vor 3 Jahren errichtet
worden . Es liegt im Industrieviertel am Bahnhofe .

Zum Brand der Brüsseler Weltausstellung ,
bä Brüssel, 18. Aug. (Tel .) Der Kriegsminister hat eine ganze

Division Truppen zur Verfügung gestellt, um an den Ausräumungs¬
arbeiten in der Ausstellung teilzunehmen . Diese Truppen treffen noch
im Lause des heutigen Tages aus den verschiedenen Earnisonsstädten
in Brüssel ein und werden sich sofort nach dem Ausstellungsgelände be¬
geben. Dis hiesigen Vertreter der Lloyd-Gesellschaft in London haben
nach Londoner Berichten den gesamten Brandschaden nicht höher als
2 Millionen Pfund (40 Mill . Mk .) geschätzt.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

*= Wilhelmshöhe , 18. Aug . Der Kaiser empfing heute vormit¬
tag den Reichskanzler von Bethman -Hollweg und den Botschafter
Frhr . von Marschall zum Vortrag . Um 1 Uhr fand bei den Maje¬
stäten aus Anlaß der Geburtstages des Kaisers Franz Josef eine
Frühstückstafel statt , an der u . a . teilnahmen der Botschafter von
Czoegjeny-Marich , der österreichisch -ungarische Kabinetsattachee Frhr .
von Binerth , der Reichskanzler und Staatssekretär von Kiderlen -
Wächter.

— Saßnitz , 18. Aug . Die Hochseeflotte ist bei der Insel
Rügen eingetroffen . Samstag und Sonntag werden das erste
Geschwader und die großen Kreuzer vor Saßnitz , das zweite Ge¬
schwader vor Binz und das dritte vor Misdroy , sowie die klei¬
nen Kreuzer vor Swinemünde liegen .

bä Osterode a . Harz, 18. Aug . Heute früh starb hier der ehemalige
Reichstags - und Landtagsabgeordnete Zorns . Zorns war 1837 gebo¬
ren und vertrat als Nationalliberaler seinen heimatlichen Wahlkreis
im Reichstage von 1893 bis 1898 und von 1900 bis 1906.

bä Petersburg , 18. Aug. Auf die Borstellung des Kriegsministers
ist den 28 Teilnehmern an der seinerzeit viel Aufsehen erregenden
„Neuen russischen Republik", die anfänglich zu Todesstrafe verurteilt
und dann zu Zwangsarbeit begnadigt wurden , jetzt vom Kaiser die
Hälfte der Zwangsarbeitsstrafe erlassen worden.

— Madrid , 18. Aug . Der Ministerrat hat einstimmig be¬
schlossen , der Königin Viktoria das Großkreuz für öffentliche
Wohltätigkeit zu verleihen , besonders für ihre segensreiche Tä¬
tigkeit für die Verwundeten von Melilla und für die Familien
der während des Riffeldzuges Getöteten .

i— Konstantinopel , 17 . August . Wie die Blätter melden ,
ergaben die nach Annullierung der Wahlen auf Samos
durchgeführten Neuwahlen eine Mehrheit für den Fürsten
Kopasfis .

Der 80 . Geburtstag Kaiser Franz Josephs .
Wien , 18. August . Sämtliche Blätter feiern den 80.

Geburtstag des Kaisers , indem sie der Liebe und Verehrung

=± Gerber, 18. Aug. (Tel .) Ein vornehmer Reisender aus Bar -
zelona machte auf dem Bahnhofe von Port -Boy die Anzeige, daß er
bei der Abfahrt von Barzelona bestohlen worden sei . Seine Frau
habe eine Tasche mit Schmucksachen im Werte von 20 000 Franks in
der Hand gehalten , aber in dem Augenblick, da der Zug sich in Be¬
wegung setzte , habe sich ein Unbekannter plötzlich der Tasche be¬
mächtigt und sei mit derselben verschwunden.

( :) Marseille , 18. Aug. Hier werden in den letzten Tagen eine
Reihe von Attentate gegen Militärpersonen begangen . Vor einigen
Tagen wurden 2 Soldaten verwundet . Gestern erhielt ein hier auf
Urlaub weilender Alpenjäger einen Schuß in einen Oberschenkel . Ein
Soldat des 111. Infanterie -Regimentes wurde durch einen Messerstich
verletzt. Die Polizei , welche eine Untersuchung eingeleitet hat , glaubt ,
daß es sich um Taten einer antimilitäriftijchen Apachenbande handelt .

Unglücksfälle.
— Oberhansen , 17. Aug. Ein junges Dienstmädchen, das unreife

Pflaumen gegessen und daraus Wasser getrunken hatte , starb nach eini¬
gen Stunden . Der Fall mahnt wieder zur Vorsicht.

= Hanau , 17 . Aug. In Meerholz ist der Stationsvorsteher Paul
der Freigerichter Kleinbahn durch einen Blitzstrahl getötet worden.

= Bitsch , 18. August . (Tel .) Auf der kurvenreichen
Straße nach Liederheim versagte die Bremsvorrichtung eines
einem Herrn Jochem gehörigen Automoblls . das einen Berg
hinabsauste und schließlich vollständig zertrümmert in einem
Graben landete . Der Chauffeur » der absprang , wurde erheb¬
lich verletzt . Von den Insassen , vier Damen und ein junger
Mann , wurden die Damen gleichfalls fämttich erheblich ver¬
letzt, während ihr Begleiter mit dem Schrecken davonkam .

— Paris , 18 . August . (Tel .) In der Nähe von Tauffac
(Departement Aveyron ) stürzte ein Fuhrwerk , dessen Pferde
vor einem vorbeifahrenden Automobil scheuten , in einen Ab¬
grund . Sämtliche fünf Insassen wurden schwer verletzt .

bä Porto Maurrcio , 18. Aug . (Tel .) Der Segler Santa
Francksca , der am 2. August von Marseille mit der Bestim¬
mung nach Caen abgegangen war , ist spurlos verschwunden . Der
Segler ist zum letzten Male am 5 . August im Golf von Ca -

Ausdruck geben , die die Völker Oesterreich -Ungarns dem ver¬
ehrten Herrscher entgegenbringen , der die Kaiseridee in
hehrster Form verkörpert . Die Blätter heben die unermüd¬
liche Pflichterfüllung und die staunenswerte Arbeitskraft des
greisen Monarchen hervor und verweisen auf die Bewunde ,
rung , die dem Kaiser in fremden Ländern nicht weniger alz
im eigenen Lande erzeigt werde .

Auch in allen Gemeinden Ungarns wurde der Geburts¬
tag festlich begangen und Huldigungsadressen an den
Monarchen abgesandt .

— Wien , 18. Aug. Der 80. Geburtstag des Kaisers ist in der
ganzen Monarchie durch Festgottesdienste, denen auch die Behörde«
beiwohnten , durch Schulfeiern und andere Festlichkeiten begangen
worden . Zahlreiche Wohltätigkeitsstiftungen sind im ganzen Lande
errichtet worden . In Wien , das festlich geflaggt und vielfach prächtig
geschmückt ist, wurde der Tag durch Ehrensalut und großes Wecken
eingeleitet . In allen Gotteshäusern fand vormittags Gottesdienst,für die Truppen ein Feldgottesdienst auf dem Schmelz statt , woran sich
Parade der Garnifon anfchloß , die General der Infanterie Frhr .von Albori abnahm .

= Wiener Neustadt , 18. Aug . (Tel .) Aus Anlaß des Ge¬
burtstages des Kaisers unternahm % ate der österreichische Flie¬
ger Adolf Warchalowski einen Flug von hier nach Wien . Er
hielt sich 15 Minuten über Wien auf , umkreiste den Stefansturm
und kehrte dann nach Wiener Neustadt zurück. Der Flug
dauerte 90 Minuten .

— Ischl , 18. Aug . Das Festspiel mit welchem Kaiser Franz
Josef heute abend zu seinem 80. Geburtstag hier erfreut wird , ist ein
Tanzpoem, verfaßt von Erzherzogin Valerie , der jüngsten Tochter
des Kaisers , während die Musik dazu nach verschiedenen Meistern zu¬
sammengestellt wurde . Der erste Mimiker der Hofoper Van Hamme
führt die Bühnenregie , während die Erzherzogin Marie Valerie die
Oberregie selbst in den Händen behalten hat . Den Inhalt des Tanz¬
märchens bildet eine Huldigung der Bergwelt , insbesondere der
Alpenblumen an den Kaiser . Die beiden ältesten Söhne der Erz¬
herzogin spielen die Hauptrollen : Erzherzyg Franz Karl den Berg¬
geist und Erzherzog Hubert den Jäger . Dt '- übrigen kleinen Erz¬
herzoginnen , darunter die dreijährige Erzherzogin Mathilde und per
fünfjährige Clemens geben Edelweiß , Alpenrosen , Enzian usw . Das
Tanzpoem besteht aus vier Bildern . Das erste Bild spielt am Fuße
des Dachsteins, das zweite am Plateau vor der Kaiservilla . An¬
wesend werden nur die engsten Verwalten des Kaisers sein.

Eine Reeder-Konferenz.
— Kristiania , 17. Aug . (SB . B .) Di -- Baltische und Weiße

Meer -Konferenz begann ihre Generalversammlung in Anwesenheit
von hundert Personen . Vertreten sind Deutschland, Dänemark , Nor»
wegen, Schweden, Finland , England , Belgien , Holland und Frank¬
reich .

Präsident Kogius -Helsingfors eröffnete die Sitzung mit einer
Ansprache, in der er einen Ueberblick gab über die Lage des Frach,
tenmarktes auf der Ostsee und dem Weißen Meer . Auch das ver¬
gangene Jahr sei für die Schiffahrt schlecht gewesen. Redner empfahl
den Reedern , bis zuu Saisonschluß Zurückhaltung mit ihrer Forde¬
rung um 15 bis 30 Prozent höherer Raten . Diese würde man dann
auch erhalten .

Nach der Rechnungsablegung hielt der Präsident einen Vortrag
über das Thema : „Die spekulierenden Makler ". Er wies darin auf
Fälle hin , in denen deren Tätigkeit einen großen Schaden für die
Schiffsreeder mit sich geführt habe.

In der Diskussion sprachen alle Redner ihre Mißbilligung über
die spekulierenden Makler aus . Schließlich wurde einstimmig eine
Resolution angenommen, die sich in diesem Sinne ausspricht . Mykre-
Kopenhagen hielt einen Vortrag über die Einführung der Streik¬
klausel und von Holzladungszertifikaten ". Afp-Hamburg sprach übet
einheitliche Holzladungszertifikate .

Vom Balkan .
— Sofia , 17. Aug. Wie an wohlunterrichteter Seite verlautet ,

hat eine Gruppe mazedonischer Flüchtlinge im Namen von 1896 Schick¬
salsgenossen an die Gesandten der Mächte eine Denkschrift überreicht,
in der sie ihre Lage darlegen , auf die Schikanen der Türken bei der
Entwaffnung Hinweisen und die Großmächte bitten , Schritte in Kou-
stantmopel zu unternehmen , damit die Truppen zurückgezogen , die
Verfolgungen eingestellt und den Flüchtlingen freie Rückkehr nach
Mazedonien unter der Ueberwachung der Konsuln garantiert , sowie
ihr Leben und Eigentum sichergestellt wird .
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valere gesehen worden , wo er an der Küste infolge starker Ha¬
varie , die durch das schlechte Wetter hervorgerufen war , Anker
werfen mußte . Man nimmt an , daß das Schiff auf die Felsen
in der Nähe von Cap Camarat getrieben worden ist und mit der
ganzen Besatzung untergegangen ist .

Tie Ueberschwemmnug in Japan ,
bä Tokio , 18. Aug . (Tel .) Der japanische Botschafter in

London erhielt von hier ein offizielles Telegramm mit folgen¬
dem Inhalt : Durch große Ueberschwemmungen find in Japan
außer Tokio noch 15 Polizeibezirke verheert worden . Man zählt
an 850 Tote , 160 Verletzte , während 140 Personen vermißt wer¬
den . Zerstört oder beschädigt sind 3700 Häuser . 39 000 Häuser
find vom Wasser überschwemmt . In der Nähe von Tokio sind
allein 200 000 Personen unterstützungsbedürftig . Die Regie¬
rung sandte Soldaten und Matrosen zur Hilfeleistung nach den
von der lleberschwemmung heimzesuchten Gebieten ab .

Aus dem gewerblichen Leben.
t= Freiburg , 18 . August . Zwischen den Vertretern der

hiesigen Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Steinhauer -
gewerbe kam vor dem Vorsitzenden des Eewerbegerichts ,
Herrn Bürgermeister Riedel , als Einigungsamt , ein Tarif¬
vertrag zustande. Darnach beträgt die tägliche Arbeitszeit
vom 1. März bis 15 . Oktober 9 Stunden , vom 16 . Oktober
bis 28. Februar 8 Stunden . Die Steinhauerarbeiten wer¬
den nur im Stundenlohn ausgeführt . Für einen vollaus -
gebildeten , normal leistungsfähigen Steinhauergesellen sind
pro Stunde 62 Pfg . zu bezahlen . Am 1 . April 1911 erhöht
sich der Stundenlohn auf 63 Pfg . und am 1 . April 1912 aus
65 Pfg .

t= Carcassonne , 18. August . (Tel .) In Villanitzrre , nw
die Bergleute seit fünf Monaten streiken , wurde eine Dyna¬
mitbombe gegen das Haus eines nicht streikenden Arbeite ^
geschleudert und das Haus in die Luft gesprengt . Einzel¬
heiten fehlen noch.
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Nr 380 Abendblatt. Donnerstag den 18. Aug. 1818.
Netermrenseier am Niederwald

Denkmal.
* Bingen, 17. Aug. Zu einer ergreifenden, eindrucksvollen Kund -

«d»ng gestaltete fich gestern eine Feier am Rationaldentmal , die von
Verbände der Kriegsfreiwilligen von 1870 vorbereitet worden

Mt dem sich die Vereinigungder einjährig-freiwilligen Kampfgenos-
Lf öon 1864, 1866 und 1876/71 und viele andere Kriegervereine an-
Achlossen hatten. Viele Hunderte von ergrauten Männern, deren
Kruft mit langen Reihen von Orden und Ehrenzeichen geschmückt war,
(güten teils m freudiger, teils in wehmutvoller Stimmung , die um-

(Ereichen Terrassen und Treppenanlagen am Fuße des Denkmals.
Rach der Niederlegung eines Riesen-Lorbeerkranzes durch den

Korsttzenden des Verbandes. Geh . Sanitätsrat Dr. Riedel-Berlin ,
Mt Profess« Adolf Müller-Hannover mit weithin schallender
Aimme eine Ansprache, in der er der Männer gedachte, die ihr Leben
jjif dem Altäre des Vaterlandes geopfert haben , der Männer, denen
£ nicht vergönnt gewesen ist, die Frucht ihres Opfermutes, des neu
gjtonbenen Deutschen Reiches Herrlichkeit , zu schauen. Auch das hehre
Denkmal, zu dem die Versammelten in dieser weihevollen Stunde mit
Andacht emporblickten , solle kommenden Geschlechtern erzählen von
Mnnesmut und Heldengröße , es solle namentlich der deutschen Ju -
gffti die Erinnerung an die großen Jahre 1876/71 wach und lebendig
galten , in denen io viele Tausende und Abertausendeihr junges, hei-
AsBlut freudig dahingegeben hätten, um das Vaterland gegen den
zbqriff des übermütigen Erbfeindes zu verteidigen, es soll vor allem
zas Palladium sein, zu dem hinblickend die deutschen Volksstämme fich
Hier nationalen Zusammengehörigkeit am innigsten bewußt bleiben
föchten . In jugendlicher Begeisterung folgte die vielhundertköpfige
Frstversammlung der Aufforderung, in den Gesang : „Es braust ein
'
jjaf wie Donnerhall" einzustimmen .

In Binge« schloß fich ein FHtmahl der Mitglieder des Verbandes
aa. Heute früh reisten die Festteilnehmer zum Besuche der Schlacht -
?Pder bei Metz ab .

«sette

Die Führer im Kriege.
(Schluß.) (Nachdruck verboten .)'

6. Marschall Canrobert (Kommandant des 6. Armeekorps ) , eben¬
falls 66 Jahre alt, der „Soldatenfreund" genannt, trägt einen der po-
(mlärsten Namen in der französischen Armee . Offizier seit 44 , Gene -
ioI seit 21, Marschall seit 14 Jahren, hat er jedenfalls eine seltene
Kriegserfahrung hinter sich . Schon beim Sturm auf Constantine
zeichnete er fich aus und erweckte Hoffnungen. Auch bei der mörderi¬
schen Belagerung von Zaatcha zeigte er eine seltene Bravour . Aus
ebie Bresche zeigend , rief er den wenigen Ueberbleibseln seines Deta-
chements zu : „Kinder, wenn die Trompete zum Rückzug bläst, so ist
das nicht für uns !" Rach dem Staatsstreich wurde er Adjutant des
Präsidenten und eine der eifrigsten Stützen des Kaisertums. Rach
Eebaftopol ging er mit einer verstegelten Depesche, wodurch er für
den oorhergesehenen Fall des Ablebens des Marschalls Saint Arnäud
mm Kommandanten der Belagerungsarmee ernannt wurde. Im
Jahre 1856 zum Marschall befördert , war er einer der ersten Generäle,
ine im Jahre 1859 aus italienischem Boden in Aktion traten, wogegen
er bei der Schlacht von Solferino nicht unmittelbar mitwirkte.

7. General Felix Douay (Kommandant des 7 . Armeekorps) ist
za unterscheiden von dem General Charles Abel Douay , der ebenfalls
Divifionsgeneral ist. Felex Douay zählt erst 54 Jahre und ist seit 1859
General. In Afrika , in der Krim, in Italien und besonders in
Mexiko hat er fich ausgezeichnet . Nach seiner Rückkehr von dort
im Jahre 1859 wurde er Adjutant des Kaisers und kommandierte
die erste Division tm Lager von Chalons.

8. General Bourbakt (Kommandant der kaiserlichen Garde ) ist
im Sohn eines tapferen griechischen Obersten , der im Jahre 1827
im griechischen Freiheitskampfe fiel . Der General zählt erst 54
Jahre. Auf der Militärschule hatte er wegen seiner vielen Dis¬
ziplinarvergehen keinen guten Ruf ; allein in Afrika fand sein
Militärisches Talent einen günsttgen Boden. Er ist der eigentliche
Schöpfer der Zuaven und Turkos . Im Jahre 1845 zum Ordon¬
nanz-Offizier des Königs ernannt, konnte er es am Hofe nicht
lauge aushalten und ging nach Aftika zurück , wo er das Kommando
des 2. leichten Infanterie -Bataillons , der sog. „Zephyrs" erhielt.
Mirmand besser als er wußte mit diesen verzweifelten Burschen
«mzugehen, und er war ball» ihr Abgott. Im Jahre 1847 über -
« hv er das Kommando der eingeborenen Schützen von Konstan¬
tine, der sog. .Aurkos"

; später war er Ober-Leutnant des Zuaven-
Aegjments, mll» als deren drei errichtet wurden, Kommandant des
« steu . Mit den ersten Truppen ging er nach der Krim, kämpfte
m der Alma, bei Jnkerman» an der Tschernaja und nahm am
Aurm auf Eebaftopol teil . Rach Afrika zurückgekehrt, wurde er
im Jahre 1857 Dtvifionsgeneral . Im italienischen Kriege fand er
kine Verwendung, erhielt jedoch nach demselben das Kommando
jbet 5l Division in Metz und später das Kommando einer Earde-
-Division . Der Ruf seiner außerordentlichen Tapferkeit veranlaßte
seine jetzige Ernennung zum Kommandanten der kaiserlichen Garde.

9. Marschall Leboeus , bisher Kriegsminister, hat seinen hohen
Posten abgegeben , um als major general das faktische Oberkom¬
mando der „Großen Armee " zu übernehmen , deren nomineller Chef
der Kaiser ist. Der Marschall zählt 61 Jahre , sieht aber noch aus
wie etu Fünfziger. Nachdem er die polytechnische Schule und die

Kriegsschule von AjM>-»absolviert hatte, trat er zur Artillerie in
die Armee ein. Er zeichnete zuerst bei der Belagerung von Kon¬
stantine im Jahre 1837 sich aus und wurde von da an in den afri¬
kanischen Kriegen vielfach rühmlichst erwähnt. Im Krimkriege war
er einer der bedeutendsten Artilleriechefs und trug nicht wenig zur
Einnahme Sebastopols bei . Im italienischen Kriege war er Chef
der Artillerie und entschied durch die konzentrierte Ausstellung seiner
Batterien den Erfolg des Tages . Nach dem Tode des Kriegsmini¬
sters Niel ins Kabinett berufen , arbeitete er eifrig an der Voll¬
endung der von seinem Vorgänger begonnenen Reformen. Erst seit
einigen Monaten erhielt er den Marschalls -Titel . Der Plan zum
jetzigen Feldzuge wurde , wenn nicht von ihm , doch unter seinen
Augen entworfen, und die Franzosen schmeicheln sich, in ihm den
„französischen Moltke" zu besitzen . Doch scheint die Palme strate¬
gischer Kunst und Kombination mit mehr Recht dem ersten Adju¬
tanten des Eeneralstabs zu gebühren ; es ist dies

16. General Lebrun , ein kleiner magerer , brillentragender
Mann , der aber eine seltene Schärfe , Lebhaftigkeit und Energie des
Geistes besitzt . Auch . er steht , wie Leboeuf , im 61. Lebensjahre.
Vor seiner Ernennung zum Divisionsgeneral hatte er stets im Ge¬
neralstabe gearbeitet. Napoleon III ., der Gelegenheit hatte, sich
von den hervorragenden Talenten diese sMilitärs zu überzeugen , war
der Meinung, „daß dieselben (wie die französische Quelle sagt) sehr
nützlich für den Ruhm und das Interesse des Staa ^ wie der
Armee verwendet werden könnten". Er begann daher schon tm
Jahre 1866, während des böhmischen Krieges, mit demselben zu
arbeiten. Bald darauf zog er ihn ganz in seine Nähe und behielt
ihn, trotzdem der General das Kommando feiner Division vorge¬
zogen hatte, stets in seinem Generalstabe . Der jetzige Oberkomman¬
dant der Armee könnte keinen besseren erfahrener « Ratgeber zur
Seite haben . Schon in der Schule von St . Cyr hatte Lebrun im
Jahre 1832 die erste Note erhalten und darauf in Afrika fich als¬
bald ausgezeichnet . Er war Adjutant des Generals Nögrier, der
in seinem Arm starb, und bei der Expedition nach Rom im Jahre
1846 Stabschef des Generals Rostolan. Dann diente er unter
Marschall Mac Mahon zuerst als Adjutant in Algier , später als
Stabschef in der Krim, in Italien und Kabylien . In den letzten
lechs Jahren war er Chef des Eeneralstabs der kaiserlichen Garde
und als solcher, wie gesagt , der vettraute Ausarbeiter der kaiser¬
lichen Pläne . Ihm zur Seite in freundschaftlicher Verbindung steht

11. der General Jarvas » ebenfalls Adjutant des Generalstabs
und Direktor des Kriegsdepots, ist einige Jahre jünger als sein
Kollege. Indessen hat auch er alle Kriege seiner Zeit mitgemacht.
In Algerien Offizier des Eeneralstabs bis 1848, wurde er zum Schwa¬
dronschef und Adjutanten des Kriegsministers General Lamoriciere
ernannt; im Jahre 1852 als Oberst-Leutnant und Stabschef gegen
Konstantine verwendet ; im Jahre 1854 als Unterchef des Eeneral -
stabs der Armee nach de: Krim berufen , worauf er sodann als Stabs¬
chef der Kavallerie-Division von Versailles diente. Im italienischen
Kriege bekleidete er dieselbe Stellung wie im Krimkriege, wurde Bri¬
gadegeneral und sodann Chef des Eeneralstabs der Ookkupations-
Armee unter Marschall Vaillant . Rach seiner Rückkehr kam er als
Eeneralstabschef zum zweiten großen Kommando nach Lille und er¬
hielt schließlich, als Divisionsgeneral, die Direktion des Kriegs-
Depots, wo er „seit 2% Jahren in Voraussicht eines Krieges mit
Preußen, durch die unter seinem Befehl stehenden Offiziere zweck¬
mäßige Arbeiten ausführen ließ.

" Man merke, was hier zwischen den
Zeilen des französischen Berichterstatters zu lesen ist ! ?

Indem wir mit diesen Persönlichkeiten die Reihe der höchsten No-
tabilitäten der französischen Armee schließen, fügen wir nur noch
einige der ersten Namen aus zweiter Linie bei. Hier steht obenan der
General-Intendant Wolf, Ober -Intendant der Rhein-Armee. Nach¬
dem derselbe in Algerien, in der Krim und Italien gedient hatte,
ging er als Intendant der Armee nach Mexiko , wo er große Dienste
leistete. Zurückgekehrt im Jahre 1866, wurde er General-Intendant
der Armee und Großoffizier der Ehrenlegion. Sodann folgt die Reihe
der Armee - Generale , unter denen die Namen Saint -Sauveur , Letel-
lier , Blanchard , Bataille , Ducrot, Picard unter anderen besonders
hervorleuchten .

Bevor wir die Namen der gegnerischen Kriegshelden hiermit zu
Ende bringen, müssen wir die Reihe der französischen Paladine , die
wir vorgeführt haben , noch einen neuen Helden beifügen, dessen Name
erst neuestens in den Vordergrund getreten ist ; es ist dies der Mar¬
schall Trochu, der zum Kommandanten des See -Expeditionskorps er¬
nannt worden ist, welches unter den Auspizien des Prinzen Napoleon
unsere Ostseekusten überfallen soll. (Späterhin siel Trochu bekanntlich
das Kommando in dem belagerten Paris zu. D. R .)

12. Marschall Trochu unterscheidet fich etwas von seinen übrigen
kriegerischen Kollegen und nimmt eine gewisse Sonderstellung ein. Er
ist ein feiner , unterrichteter und gebildeter Mann , der ebenso gut zu
schreiben und zu sprechen, als fich zu schlagen versteht . Erst 55 Jahre
alt , ist er bereits seit 1858 Divisionsgeneral. All ' feine Grade und
Dekorationen hat er durch eminente Dienste errungen, die er teils in
Algerien, als Adjutant der General Lamoriciere und Bugeaud , teils
im Kabinett des Kriegsministeriums, teils in der Krim, als Adjutant
Saint Arnaud' und Canrobert 's. sowie im italienischen Kriege als
Vrigadegeneral, namentlich in der Schlacht von Solferino , geleistet
hat. Auch als Schriftsteller hat er durch fein Werk „Geist der militäri¬
schen Institutionen "

sich rühmlich hervorgetan, Marschall Trochu gilt
für einen der freisinnigsten Militärs , und bei jeder liberalen Wen¬
dung der Regierung tauchte sein Name für die Stelle des Kriegsmini¬
steriums auf . Er ist somit auch der passendste Mann für den Prinzen

Napoleon » und unser General Vogel von Falkenstein wird jedenfalls
an ihm einen der würdigsten Gegner finden .

Eine AeimaisaussteUung.
A. Lenzkirch (A . Neustadt ), 17. Aug. Die Erhaltung des ab -

sterbenden heimatlichen Volkstums durch Heimatschutz, Denkmalpflege
und Sammlungen , da» Ziel zahlreicher Vereine und Einzelpersonen,
wird in Baden von wenigen mit solcher Sachkenntnis, Liebe und
Sorgfalt gepflegt wie von Herrn Oskar Spiegelhalder hier. Er ist
feit mehr als zwei Jahrzehnten auf diesem Gebiete unermüdlich tättg
und hat die schönsten Erfolge zu verzeichnen. Nachdem er 1896 eine
erste Sammlung der Stadt Freiburg und letzten Herbst eine zweite
größere den Großh . Staatssammlungen in Karlsruhe liefern konnte ,
hat er seit kurzem eine dritte ferttggestellt , die zu besichtigen , allge¬
mein aufs wärmste empfohlen sei. Sie ist hier im Hause des Samm¬
lers aufgestellt und bildet einen Hauptanziehungspunkt für die Be¬
sucher des hohen Schwarzwalds. Im ganzen umfaßt sie etwa 1506
Gegenstände und enthält nicht bloß die Hauptbestandteile der
früheren Sammlungen aus dem Gebiete der Schwarzwälder Uhren¬
industrie von ihren Anfängen an. der Glasmacherei , der Strohflech¬
terei und Holzschnitzerei, sowie des Hausrats und der Trachten in
einer musterhaften Auswahl von seltenen und oft einzigartigen
Stücken , sondern auch — und das ist ein ganz neues Gepräge seiner
Sammlung — einen wahren Reichtum von Gegenständen der Volks¬
kunde und Volkskunst . Mit besonderer Liebe find die Bauernstube,
die Küche und die Schwarzwälder Uhrmacherwerkstatt behandelt.
Diese Räume, mit dem ganzen inttmen Reiz jener Sachen aus Groß¬
vaters - und llrgroßvaterszeit, vermitteln dem Besucher ein vorzüg¬
liches und lebhaftes Bild der alten bäuerlichen Kultur und Volks¬
kunst des Schwarzwaldes von 166 und 266 Jahren her . Die Gegen¬
stände. einerseits noch ganz dem Handwerk angehörig und mit dem
allem Handwerksmäßigen in Erfindung und Ausführung anhaftenden
Vorzug des Persönlichen , mit dem warmen und anheimelnden Puls¬
schlag des Herzens und der Phantasie des Volkes, sind anderseits
schon voll starker Zusammenhänge mit dem zur eigentlichen Kunst
hinüberleitenden höheren Kunstwerk.

Central -Hotel
Direkt am v «h«-»f Fttobrich , Ltratze. * »

Moderuster Komfort. IUI
3336, 566 Zimmer vou M. 3 «m. ^ ^ ♦ * ■ • ♦

Größte » Hotel
Deutschland».

Gläuzrud renoviert .
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DL Mitte « und « bliche Belaftung soll in Beziehung stehen , so

« Ul es Dr. Stanley Hall, Präsident des Clark College in Worcester ,
Mass„ edre d« bestbekannten Autoritäten auf dem Gebiete amerika¬
nischer Erziehungsweisheit , beweisen. Er behauptet kurzweg. Flirten
fei eine erbliche Eigenschaft des schöneren Geschlechts und von Harm¬
es « Wirkung, wenn in bescheidenem Maßstab ausgeübt, ja es habe in
bescheidenen Grenzen gehalten, ein ausgesprochen wohltuendes Resul-
itat, denn es sei Zusagen das Sicherheitsventil für erregte weibliche
,Empfindungen . . . . Bedauerlicherweise äußert sich ein anderer
«mettümischer Eelehtter, Professor William M . Wheeler vom Bussey -
Znstttut . Harvard Universität, der Spezialist für das Leben von In¬
fekte« ist, nicht über Flitten unter Maikäfern und anderen Tierchen,
er erklärt ab« , wie d« Newyork -Korrespondent des „Expreß " meldet,
baß Insekten ganz sicher ein feingeartetes Empfindungsvermögen
Wten und es seien unttügliche Beweise vorhanden, daß Insekten der
Wersucht , des Hasses und der Liebe fähig seien und daß sie selbst be-
Migt wären, persönlichen" Mut zu entfalten . Ferner erklärt der
Professor, daß es eine irrtümliche Annahme sei, daß nur die höher ge-
^-teten Tiere bestimmte Methoden des Liebeswerbens hätten. Viele
Insekte« besäffen ganz kompliziette Methoden, um die Aufmerksamkeit
bes schöiwren Geschlechts anzuziehen . Bei einigen Arten von Spinnen
Viele sich die Werbung in folgender Weise ab . Nachdem der Spinner -
Äugling seine Wahl getroffen, nähert er sich in diskreter Weise der
'« wählten seines Herzens , blickt sie mit verzückten Augen an und be-
«mnt sodann einen unheimlichen Tanz (offenbar eine Spielart der
Epacheutänze d« letzten Pariser Saisons Auf all seine Verrenkungen
blickt das Auge der Erwählten mit Wohlgefälligkeit. Nach dem Ende
bes Tanzes nähett fich der Bewerber neuerlich der Braut und betrachtet
tzr nunmehr als sein gesetzlich angetrautes Weib.

Der Streik der stanzöfischen Tabakraucher . Einen berechtigten
«nd erfolgreichen Strttk haben die französischen Tabakraucher durch-
Kkffhrt, um dagegen zu protestteren , daß der Finanzminister Cochery

Tyrann des Tabakmonopols die feineren Tabaksorten um 16 bis
* * Proz. im Preise erhöht hat. Er erwartete von dieser Maßregel
^Uen Jahresprofit von 18 Millionen , aber die ersten beiden Monate
S *öri und Juli , wo die neuen -preise in Kraft traten, lieferten statt
"»s erhofften Mehrettrags von drei Millionen einen Minderertrag von
WÄeintzalb Millionen . Die Raucher scheinen übrigens keineswegs

ganz auf den üblichen Genuß verzichtet zu haben , denn die geringen .
Sorten von Zigarren und Zigaretten, mit denen der Staat viel weni - 1
ger verdient, wurden in größeren Massen abgesetzt, und auch der ge- 1

wöhnliche Rauchtabak ist mehr begehrt worden, sodaß vielleicht bloß
die Pfeifenfabrikanten etwas an der Maßregel verdient haben. Der
Eclair macht daher den Vorschlag , daß die Pfeifenschnitzer , die gerne
berühmte Köpfe anbringen , eine neue Pfeife mit dem Kopfe ihres
Wohltäters , des Finanzministers Cochery, aus Dankbarkeit in den
Handel bringen.

K Ein Junggeselle über 35 Jahre alt sei ein Auswurf der
Gesellschaft, ein Paria , meint eine verheiratete Frau in einer Zuschrift
an den „Daily Mirror"

. Männer, welche nicht heiraten, schreibt die
radikale Dame, verfallen zusehends im Alter von 35 bis 46 Jahren .
Es scheine ein Gesetz in der Natur zu sein , daß ein Junggeselle , welcher
nicht in den ersten Dreißigerjahren heiratejh vollständig zusammen¬
breche und nachher nur noch zum Besuch des Klub-Rauchzimmers, der
Musik -Halle und von Hundekämpfen (die Dame scheint offenbar eine
Jrländerin zu sein) geeignet sei . Junggesellen unter 35 Jahren seien
noch etträgliche Menschen, aber jene , welche dieses Alter überschritten
haben , seien unausstehlich , geistig erschlafft und stumpfsinnig, linkisch ,
in Gesellschaft von Frauen übellaunisch und scheinen von dem Wahn
verfolgt zu werden , daß jedes Mädchen, welches ihnen begegne,̂ sie in
das Joch der Ehe spannen wolle. In der Gesellschaft von Männern
scheinen sie aus ihrer Verschlafenheit bis zu einem gewissen Grad er¬
wacht zu sein , aber es wäre doch besser , wenn sie — schlafen gingen,
um ihrer stets zur Schau getragenen Schläfrigkeit Genüge zu leisten.
Schon in ihrer äußeren Erscheinung komme ihre Blasiertheit , ihre
„Wurstigkeit " zur Geltung . Ein Mann ohne Lebensgefährtin sei ein
verlorener Mann. Dies sei der Schlüssel zu dem Problem des Jung¬
gesellentums: es sei ihnen alles gleichgültig. Dies beweise auch ihr
„Heim", wo Pfeifen in allen Winkeln herumlägen. Staub und Schmutz
bedecke alle Gegenstände . Die Junggesellen entziehen ihren blöden
Augen den Anblick schöner Kinder und verschließen ihr Gehirn „her¬
metisch" allen menschlichen Empfindungen . Sie helfen niemanden in
der Not. Sie lieben niemand . Ihre besten Empfindungen verkümmern
mangels Nahrung. . . . Von Interesse wäre es, die Meinung dieser
Dame über die alte Jungfer zu hören , die doch auch in England ein
ziemlich stark verbreiteter Typus ist.

D .K . Ein kleines irdisches Paradies scheint, laut Berichten des
„Expreß " das spanische Dorf Lodens zu sein . Der Ortapotheker hat

schon vor zwei Jahren seinen Beruf ausgegeben mangels genügender
Nachfrage nach Rezepten und betreibt nunmehr das Geschäft eines
Zuckerbäckers und Konditors. Der halbe . Fttedhof ist in einen öffent¬
lichen Park umgewandelt worden , da seit acht Jahren kein Todesfall
mehr vorgekommen ist, und der Leichenbestatter verließ den Ort , wo
sich der Tod weigerte, ihm zu einem Leben zu verhelfen . Und auch der
junge Arzt, der seit Jahren schon in dem Orte lebte und sich von den
Zinsen seines kleinen Kapitals und der Hoffnung nährte, glaubte , er
werde doch einmal feine Praxis beginnen Linnen. Aber vergeblich!
Er denkt nunmehr ans Auswandern , da sein Kapital erschöpft und
seine Hoffnung keine Anziehungskraft mehr für ihn Hai.

— Rachemord in der Sakristei . In der Sakristei der Kirche von
Sarcedo , einem in der Nähe von Thiene in der Provinz Vicenzä ge¬
legenen Pfarrdorfe, wurde , wie schon kurz gemeldet , der Erzpriester
Pietro Meneghelli von dem Kaplan Angela Tirapelle in dem Augen¬
blick erschossen, als er sich anschickte, die Kirche

'
zu betreten, um die

Frühmesse zu lesen. Zwischen dem Erzpriester und seinem Kaplan
herrschte schon lange Nicht mehr das beste Einvernehmen, und der
Erzpriester hatte sich schließlich genötigt gesehen, beim Bischof in
Vicenza die Abberufung Tirapelles zu beantragen . Aus Wut über
die Strafversetzung, die der Bischof über ihn verhängte, beschloß der
Kaplan , an dem Erzpriester blutige Rache zu nehmen . Er lieh sich
im Dorfe eine Jagdflinte, schlich fich in die Sakristei und schoß , ohne
ein Wort zu sagen , den Erzpriester nieder, als dieser , nachdem er die
Meßgewänder angelegt, im Begriff stand, mit dem Ministranten die
Schwelle der zum Altarraum führenden Tür zu überschreiten . Der
auf den Knall und das Geschrei de» Ministranten in die Sakristei
eilende Kirchendiener fand den Priester mit zerschmettertem Schädel
in seinem Blute schwimmend quer vor der Tür liegend und sah durch
das Fenster den in wilden Sprüngen durch die Felder davoneilenden
Kaplan . Nach dem Bericht des Ministranten , des einzigen Augen¬
zeugen des Aeberfalles, hatte sich die tragische Szene mit Blitzes¬
schnelle abgespielt. Kaum daß der Junge den im Hintergründe
lauernden Tirapelle erblickte , fiel auch schon der Schuß , der den
ahnungslos der Tür zuschreitenden Meneghelli rücklings nieder¬
streckte . Der Erzpttefter starb unter den Händen des Arztes , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Trotz der fofort aufge¬
nommenen Verfolgung ist es bis zur Stunde nicht gelungen, den
flüchtigen Mörder zu ergreifen, dem die Polizei indessen auf der
Spür ist . Berl . TbL
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Das Leipziger Raubmörderpaar.
= Leipzig, 18. Aug. In dem gestern schon kurz gemeldeten Ge¬

ständnis des Raubmörderpaares Karl und Friedrich Toppius werden
heute noch folgende Einzelheiten bekannt : Am 15. August hatte die
Staatsanwaltschaft ihre Untersuchung gegen die Gebrüder Coppius
wegen der verschiedenen hier verübten schweren Straftaten abgeschlos¬
sen und die Sache an den Untersuchungsrichter beim Landgericht wei¬
tergegeben. Dem Staatsanwalt Dr . Mühle ist es nicht nur gelungen ,
den Brüdern Coppius eine größere Anzahl schwerer Verbrechen nach¬
zuweisen, sondern er konnte auch beide zu einem umfassenden Ge¬
ständnis bewegen. Danach hat Karl Coppius , während er in dem
Weinrestaurant Taverne in Stellung war , nach einem am 14. Dezem¬
ber 1906 unternommenen , aber mißglückten Versuch , am 17. Dezember
1906 den Geldbriesträger Rübner mit einem Hammer niedergeschlagen,
mit einem eigens dazu geschliffenen Messer ihm beide Beftelltaschen
abgeschnitten und aus diesen etwa 9000 Mark geraubt . Den Raub
hat er zunächst vorübergehend im Kohlenschuppen des Weinrestaurants
Taverne untergebracht und bis zum Herbst 1907 in der Hauptsache bei
Rennwetten verloren . Am 5. Oktober 1907 hat Karl Coppius weiter¬
hin einen Raubmordversuch auf die Fabrikbesttzersfrau Wagner aus
Neuhof im Treppenhause des Grundstückes Eottschedstraße Nr . 13 ver¬
übt . Er kannte Frau Wagner nicht und traf zufällig mit ihr am ge¬
nannten Tage in der Nähe des Marktes zusammen, wo sie durch ihre
Brillanter : und ihr silbernes Geldtäschchen seine Aufmerksamkeit er¬
regte. Da er damals völlig mittellos war und am 17. Oktober heiraten
wollte, folgte er Frau Wagner kurz entschlossen bis zum Grundstück
Eottschedstraße 13 nach , drängte sich vor ihr durch die Haustür und
fiel sie im Treppenhause mit einem Taschenmesser an , indem er ver¬
suchte, ihr den Hals zu durchschneiden . An der Durchführung der Tat
wurd - er durch die gellenden Hilferufe der Frau und das Einklappen
seines Taschenmessers behindert .

Den Mord an dem Friedrichschen Ehepaar haben die Gebrüder
Coppius am 2. November 1908 gemeinschaftlich verübt . Zuerst hatten
sie beabsichtigt, die Tat im Grundstück Peterssteinweg 1 auszuführen .
Da dort aber die Untermieter noch in der Wohnung waren , begaben
sich die Brüder in die Friedrichsche Wohnung . Die Eheleute Friedrich
sind mit einem schweren Hammer von Karl Coppius niedergeschlagen
worden . Friedrich Coppiüs hat sich besonders an der Tötung des
Mannes mitbeteiligt . Karl Coppius empfing dann den
Geldbriesträger . Friedrich Coppius hatte es übernommen , ihn mit
dem Hammer niederzuschlagen. Die Ermordung und Beraubung des
Geldbriesträgers ist jedoch, wie erinnerlich , unterblieben , weil ein
zweiter Briefträger , der zufällig dazukam, noch anwesend war und
nicht fortging . Die seinerzeit veröffentlichten und auch die späteren
Erpresserbriefe an die Firma Weber hat bis auf den zweiten Erpreffer -
brief und einige Adressen , die Friedrich Coppius geschrieben hat , Karl
Coppius geschrieben und auch selbst versaßt . Bei den verschiedenen
Versuchen , die erwarteten Geldbeträge abzuholen , sind beide Brüder
tätig gewesen . Ein dritter Täter kommt weder für den Friedrichschen
Mord noch für die Erpreffungen in Frage .

Endlich haben die Brüder Coppius gemeinschaftlich auch das
Attentat in der Liviastraße am 24 . März 1910 verübt . Sie haben am
Abend den Einkauf eines Fliederstraußes bewirkt . Im Laden war
Friedrich Cpppius . Bei der Tat hat Friedrich Coppius dem Dienst¬
mädchen Seyffert zunächst den Strauß überreicht , dann ist er ihm an
den Hals gesprungen, hat es auf den Boden geworfen und dann hat
Karl Coppins das Mädchen wiederholt mit einem Hammer auf den
Kopf geschlagen . Verscheucht wurden die Täter durch das Schreien
des Mädchens und durch das Klingeln der Dienstherrin . Beabsichtigtwar , diese und das Dienstmädchen umzubringen und die Wohnung
auszuräumen . '

Die Geständnisse der Brüder Coppius decken sich gegenseitig voll-
Itändig. Auf die Angabe des Karl Coppius hin hat man im Walde
hinter der Kettenbrücke den Hammer, der zur Verübung der Verbrechen
gebraucht wurde, aufgefunden.

Sport -Aactzrichtene
i Karlsruhe. 18. Aug. Am 18. September findet in Karls¬

ruhe anläßlich der goldenen Hochzeit des Eroßherzogspuares
ein Achterrennen (Städteachter ) zwischen einer aus den besten
Mannschaften der drei Karlsruher Rudervereine Salamander ,Sturmvogel und Allemannia kombinierten Mannschaft und der
Achtermannschaft der Straßburger Rudergesellfchaft statt . Da
die Straßburger Rudergesellschaft im Achterrennen stets schöne
Erfolge aufzuweisen hatte , ist man in Sportskreisen auf den
Ausgang des Städteachters Karlsruhe —Straßburg sehr ge¬
spannt .

Spi . Eine gefahrvolle Schwimmtour im Kanal hat der bekannte
schottische Dauerschwimmer James Mearns dieser Tage unternom¬
men. Mearns har* gleich vielen anderen Schwimmern der Gegenwartden Ehrgeiz , gleich Capitain Webb den englischen Kanal zu über¬
schwimmen , und machte sich eines schönen Morgens gegen 4 Uhr von
South Foreland bei ruhiger See auf , um die schwört Aufgabe zu lösen.Da Mearns , der sich in vorzüglicher Form befand, ^

nach stebenstün -
digem Schwimmen bereits zehn Meilen vorwärts gekommen war ,schienen seine Aussichten die besten zu sein . Da brach aber plötzlich
unglücklicherweise ein heftiger Sturm über den Kanal herein ; ein
förmlicher Wolkenbruch kam vom Himmel herab, gewaltig türmten

> ich die Wellen und mächtige Seen stürzten über den tapferen Schwim¬mer hinweg . Trotz der Mahnungen seiner Begleiter , die sich in ihremBoote selbst in einer gefährlichen Lage befanden, gab Mearns den
Kampf noch nicht auf ; er schwamm noch zwei Stunden lang uner¬
schrocken weiter , wobei seine Begleiter ihn manchmal längere Zeitaus dem Gesicht verloren . Als schließlich der Regen immer stärkerwurde , gab Mearns den eindringlichen Vorhaltungen seiner Freunde
nach und stieg , nach geständigem Schwimmen , verhältnismäßig frischin das Vegleitboot . Er hatte eine Entfernung von etwa 12 englischenMeilen , mit dem Abtrieb sogar von ungefähr 16 Meilen zurückgelegt .
In diesem Jahre wird Mearns keinen weiteren Kanalschwimmversuch
unternehmen .

Spi - Eigenartige Amateure gibt es im amerikanischen Sport .Dort sind zwei der berühmtesten Athleten der Welt , nämlich der mehr¬
fache Olympiasieger Martin Sheridan und der Weltrekordmann im
Hammerwerfen John Flauagan , in ihrem Privatleben Schutzleute.
:; -a sich beide nun infolge ihrer hervorragenden sportlichen Eigen
schäften der Protektion einflußreicher Männer erfreuen , so haben sie
seit Jahren keinen wirklichen Dienst tun brauchen; man zahlte ihnen
rhr Gehalt und übertrug ihnen der Form halber den polizeilichenDienst bei den großen athletischen Meetings im ganzen Lande (andenen sie teilnahmen ) , sowie im Klubhause des Jrish -American
Athletic -Club. dem beide Athleten als geborene Irländer angehören .
Jetzt soll nun das Herrenleben auf einmal aufhören ; denn die beiden
haben die Ordre erhalten , in New-Aork wie alle anderen Schutzleute
Dienst zu tun . Damit ist aber der Jrish -American Athletic -Club ,dem viele reiche Männer und bedeutende Politiker angehören , absolut
nicht einverstanden und hat dem „Police Board " den Krieg erklärt .Man ist auf den Ausgang der Sache sehr gespannt . Ein dritter Polizistund Championathlet , der Irländer Nat . Mac Erath berühmt im
Kugelstoßen, hat ebenfalls den Befehl erhalten , sich nunmehr seiner
Behörde zur Verfügung zu stellen.* a e

Straßenfahrten . Am Sonntag , den 7. Mts ., wurde das 50 Kilo¬
meter -Straßenrennen Bochum von W . Knok , das 30 Kilometer -Stra¬
ßenrennen Biesdorf -Tasdorf -Biesdorf von H . Hamann und die 230
Kilometer -Fernfahrt Neustrelitz-Waren -Wittstock von F . Hauptmann
auf Brennabor gewonnen. Auch beim 85 Kilometer -Rennen des
Gau IV Düffeldorf-Emmerich siegte ein Brennaborfahrer .

Den Preis der Hubertusburg gewann I . Böschlin am Sonntag
in Essen in einem 10 und 15 Kilometer -Rennen . Ad. Schulze ging
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in Würzburg an demselben Tage aus dem 40 und 15 Kilometer -Ren
nen um den Preis von Gutenberg als erster Preisträger hervor und
den Kleinen Festungspreis erstritr K . Riesner in einem 10 Kilome
ter -Rennen . Sämtliche Fahrer benutzen die Marke Brennabor .

Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse .)

Ostr. Cred.-A. E .7,
DiSc Com.-A le6 . V«
Dresd . B.-A. 157.7.
Ost .Staatsb .-A. 159.7.
Lombarden
Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.37

„ Antwerpen^ ?, 16
„ Italien 805. 16
. Lo" ^
» Paris
„ Schweiz
„ Wien

Prif . . uto
Napoleons
3 )L%Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
314 Pr . Cons.
4% Jtal . Rente
4 % Ost . Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr.
Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr--Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurse).
4% n.Bad .1908 101 .60
4% Bad . 1901 ——
3)L % „abg.i.Fl.

dto. i. M.
m % 1892/94
3% % Bad .1900
3 . 1902
3 )4 % S3ab .l904
3)4 % Bad .1907
3% Bad . 1896 —
4%Bayern1907 101.45

4% Württb .1907 101.80
4% Rh. Hyp ^>

Pfdb . b. 1919
4% . 1917
3 )4 % „ 1914
4 )4 %R.Staats .

h . -(905

204.30
810.50
809.25
850.66

37s
16411

92.95
83 .90
92. 95

98J0
91—
93.90
94 .55

134—
130. '

/,
252—
186.7s
137.7,
ISO—
139.20
142. 10

138^
233.7,
179. 7,
212. 7,
196 .7,

93. '/.
91.90
91 .90

91 .85
91 .80

101—
100. 10
91—

100.30

vom 19. August.
4% do.Rentelö02 91 . 7,
4% Türken uni .

fiz. b. 1903 94. */,
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W.
A. Elekt.-Ges.
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H .-A. Pakets . -
Nordd. Lloyd

NachbSrfe .
(2)4 Uhr nachm .)

Oft. Kredit -A . . 08.7,
Deutsche B.-A. —
Disk .-Comm.
Dresd . Bank
Ost.S ..B. Fr .
„ Südb . Lomb.
Tendenz : behauptet.

Berlin
(Anfangskurfe ).

Oft-Kred.-Akt. 208. 7,
Berl .Hcmdelsg.
Kom .-Disk .-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u . Ohio
Boch. Gußstahl
Dortm . Union

llit . G.
V^ ö .-uWaurah .
Harpentzr 197—

Tendenz : ruhig .
Berlin (Schlußkurse).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk. 102.10

4% Preuh . C. 102.40
3 )4 %Reichsanl. 93. 10
3% Reichsanl. 84—
3%%Preusz. C. 63.10
3% dto. 84—
4% Bad . —
3 )4 % couv. —.—
3 )4 % Bad . 1900 —
3 )4 % . 1904 —
3 )4 % „ 1907 -
4% % Rufs. 1905 lOO. 1/,
Ost. Kreditakt. 208 .»/,Disk.-Komm. 186? /,Dresd . Bank 157.7,Nat .-B.f.Dtschl. 123.7,
Kom.-Disk .-Bk. 113—
Kanada -Pacific 191 . '/,
Bochum .Gußst. 233 . 7t
V.Kö .-u.Laurah . 179—
Gelsenk .Bergw. 202. 7,
Harpener 196.7«
Phönix 233.40
Dynamit Trust 175. 7,

181.20
203—
182. '/s
166—
242. 7,
iii :^
109. 7 ,

186. 7,
157. 7,
159.7,
22. 7«

167. 7«
113—
130.7«
152 '/.
186.7,

233? /,

96.7,

233 .7«
967 .

179,7«
212?/,
197. '/«

All . Elek.-G. E. 281.7,
E.-G. Schuckert 167—
Siem . u. Halske 245, ' />
Westerregeln 214 .1 :
D -Met .-Patr .-F .373 . 7 ,
M.-F . Gritzner 243—
BrauereiSinner 245. >/,
P . -Ung-K.Pfdbr . 94.—
Pest-Ung.K.Obl. 93 . •
Ung.Schmalbahn 97.80
Privatdiskonto 37,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred.-Akt. 206. ' /.
Berl .Hand. -Ges . 168.7«
DeutscheB.-A. 252. '/,
Disk. Komm.-A. 186.7«
Dresden . B .-A. 157. 7,
Lmb.,Ost.Südb . _

— —
Balt . u . Ohio
Bochum .Gutzft .
Dortm .U.llit .L
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 665 .—
„ Länderbank 517—
. Staatsb . (frz -) 743 50
Lombwft.Südb . 113.5V

Marknoten 117. 48
Ost^ ronenrente 94.55
Ost.Papierrente 97.50
Ung. Goldrente 112.20
Ung.Kronenrent . 91.80

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose ——
Bang . Ottoman 684—
Rio Tinto 17. 42

London .
Chartered 33 — St .
de Beers 17—
East Rand ö 1/«
Goldfields 6 '/«Randmines 87«Anaconda 87,
Atchis. common 104—

„ preferred 103 '/,"hicago, Milwauke
and St . Paul 128 —

Denver prefer . 327,
LouisvilleNasyv. 148 —
Union Pacific 1757,
United Etat . Steel .

Corp. commo 75 '/,
dito preferred 120 —

- 7.45

9482
95.—

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

S Bremen , 18 . Aug. Angekommen am 16. Aug . „Würzburg " in
Rio de Janeiro ; am 17. Aug . : „Bülow " in Penang , „Lothringen " in
Marseille . Passiert am 16. Aug . : „Westfalen" Capetown ; am 17 . Aug . :
„Kronprinz Wilhelm " Spithehad , „Brandenburg " Eastbourne . Ab¬
gegangen am 16. Aug . : „Crefeld" von Funchal , „Pr . Oskar " von
Montreal ; am 17. Aug . : „Kleist" von Penang , „Bonn " von Vlissingen,
„Derfflinger " von Marseille .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 18. August 1910.

Fast der ganze Nordwesten , sowie der Norden Europas
bilden zusammen ein umfangreiches Depressionsgebiet , das
Minima über Finländ , über der nördlichen Nordsee , sowie
im Westen der britischen Inseln enthält . Der hohe Druck
hat zwar abgenommen und seinen Kern auf den Südwesten
verlegt , doch bedeckt er noch das Festland . Im größten Teil
Deutschlands herrscht ziemlich heiteres Wetter , nur im Nor¬
den ist es unter der Einwirkung des Depressionsgebietes
trüb und stellenweise regnerisch . Eewitterdrohendes , warmes
Wetter ist zu erwarten .

Wittcrungsbcobachtunge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
Sarom. Lyerm.

in
» 0| OU
zeucht.

zeuch ttglett
>u Loz .

17. Nachrs 9 *° U. 754 .1 17.1 11.8 82 WSW
18. Mrgs . 7*° U. 753 .7 15.5 11 .4 87 SW
18. Mtt . 2 ' ° U. 752.5 25.7 13. 1 53 WSW

Hrmme -

heiter
wolkig

Höchste Temperatur am 17. August 23,6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13,4.

Metternachrichten aus dem Süden vom 18. August früh :
Lugano heiter 19 °. Biarritz wolkenlos 21 ", Coruna wolkig

18 ' , Perpignan wolkenlos 21 , Nizza wolkenlos 22 ", Triest wol¬
kenlos 23 ". Florenz wolkenlos 19 °, Rom wolkenlos 18 °. Cagliari
wolkenlos 23°, Brindisi wolkenlos 24 °. Horta (Azoren) wolkig 24 °.

Rheiuwafferwärme.
$ Maxau, 18. Aug. 21 Grad Celsius.

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

6. Aug. : Albin , V . Karl Beck , Schloffer. — 7 . Aug. : Albert Fritz,
V. Albert Konstandin , Wagenführer ; Karl Friedrich Wilhelm , V.
Karl Bauermeister , Trompeter . — 8. Aug . : Paul Wilhelm Walter , V.
Max Lehmann , Bundessekretär ; Luise, V. Arthur Kölker, Kaufmann .
9. Aug. : Erika Anna Emilie , V .Wilhelm Steiner , Lokomotivheizer.
10. Aug. : Kurt , Vater Karl Barth Maschinenarbeiter : Max Leopold,
V . Heinrich Schilling , Bäckermeister. — 11. Aug . : Emilie Klara , V.
Simon Becker, Fabrikarbeiter ; Gertrud Hedwig, Vater Dr . Friedrich
Rösch, Direktor ; Friedrich , V . Albert Speck, Blechner und Installateur .
— 12. Aug. : Paul Philipp , V . Paul Mefferschmid, Schmied.

Todesfälle :
15. Aug. : Otto Sachsenheimer, Buchhalter , ledig , alt 27 Jahre . —

16. Aug. : Andreas , alt 7 Monate 25 Tage , V . Heinrich Weinstein,
Buchdrucker ; Emilie Schwengel, alt 31 Jahre , Ehefrau des Franz
Schwengel, Kaufmann .

lififaimetnrih latlsculie,
Unter dem Protektorat S . K. H. des GroßherzogS.

Sonntag de« 21. August ds . Js . findet
EttliNge« der

25. Abgeordnetentag
des Alb - und Pfinzgauverbandes mit « aukriegertag »»&
der Feier des 25jährigen Bestehens des Gaues statt,
wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen werden . Nachmittags j ,
Uhr Festzug und um 3 Uhr Festakt in der Fefthalle mit Ueberreich «, !der Fahnenmedaille an den Beterauenverein Ettlingen und
Militärverein Langensteinbach nach besonderem Programm . An¬
schließend hieran kameradschaftlicheVereinigung auf dem Festplatzx,

Abfahrt mit Albtalbahn 1" Nachm.
Den Teilnehmern am Festzug wird das Fahrgeld vergütet . Orden
Ehrenzeichen, Vereins - und Verbandsabzerchen sind anzulegen .

Karlsruhe , den 16. August 1910. H8I1 .2.1
Der Borstand .

i-

Morgen Freitag den IS . Angust,
nachmittags 4 Uhr :

Militärkonzert
gegeben von der Kapelle des

FÄ-Arli».-ReB. „©cofetjecjog
“

(1. Bad.) Nr. 14.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister H . Liese .

{

Inhaber von Stadtgarten-
Jahreskarten und von
Kartenheften . 30 Pf
Sonstige Personen . . . 60 Ps

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Die Musik » Abonnementskarten haben

Gültigkeit . 11821
Mnsik - Folge .

1 . Klar zum Gefecht! Marsch . Blankenburg .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Stradella " . Flotow.
3. Divertissement a . d. Oper „Rienzi " . . . . . . Wagner .
4 . Unsere Kaiserin ! Walzer . . . Schnndt -Berft

5. Fest-Onverture . . Lortzing.
6. Ich weiß ei« Herz» für das ich bete ! Lied . . . Rodominskh.

(Solo für Trompete ).
7 . Fantasie a . d. Oper „Margarethe " . . . . . . Gounod.
8. Franenliebe ! Walzer . . . . . Fahrbach.

9. Potpourri a . d. Operette „The Geisha" . Jones .
10. Herzensblüte ! Gavotte . Liese.

Für Pianoforte zu haben in den Musikanen -
handlungen Tafel , Kuntz und Müller .

11 . Des Negers Traum . Amerikanische Fantasie . . Mhdleton .
12. Altbadischer Marsch . . . . . . . . . . . . Gockel.

N8 . Letztes Stadtgarten -Konzert vor dem Manöver von obige:
Kapelle. Nächstes Konzert Sonntag den 25. September .

Sport - W eit , 11826

vorrätig im Zeitungskiosk beim Hotel Germania .

Wer TeWche bmcht , her mache ße selbj
Material zu einem □ Mtr . zirka Mk. 6 .—

Anleitung M. Ausführung , sowie das gleichmäßige Scheren von alle»
Knüpfarberten rc. besorgt prompt

SWim - TeMWllimi H. Brinkmann
« - Nerftrxtze 118 .

Verkauf in Nord - Smyrna und Schoddywolle» , sowie Vorlagen
zu billigsten Preise «. B32509.2 .1

Ile ftene
ist lang t&T alle diejenigen, welche die
Wichtigkeit der Reinerhaltung des Haar¬
bodens nicht rechtzeitig beachten . I
Haarausfall ist in den meisten Fällen
aul Unreinigkeit und übermässige
Schuppenbildung zurückzutühren . Ge-
brauchen Sie zur Beseitigung aller Ab¬
sonderungen der Kopfhaut und der Haare

„Shampoon mit dom
schwarzen Kopf“

das millionenfach bewährte Haarpflege-
mitteL Es macht

f
das Haar schuppen¬
frei und glänzend , gibt auch spärlichem Haar
ein volles Aussehen und erhält es gesund . Man
verlange beim Einkauf ausdrücklich „ Shampoon
mit dem schwarzen Kopf * und weise alle
Fabrikate ohne diese Schutzmarke energisch
zurück. Paket mit Veilchengeruch 20 PL (7 Pakete
M. 1,20), auch mit Teer - , El - oder Kamillea -Zusatz
pro Paket 25 Pt (7 Pakete M. 1,50) in allen Apo-

Scbntzmarke. theken, Drogen- und Parfümeriegeschäften käuflich.
Hans Schwarz hopf , G.m.b .H., Berlin M37 .

Bestellen Ule
iei Wilh .Schubert , Bremern Frelhurgil

ein Poftkistchen 1664a"

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
<S Flaschen Mk . 7.30 frko. Nachnahme .)

IHK- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

6000—8000 Mark
hat Privatmann auf 2. HyuOtheke
z« vergeben. Gesuche befördert
unter Nr . 11803 die Expcd . der
„Bad . Presse"

._ LI

Auto ,
bis 14 HP ., 4 Zyl .. mit günst .
Bed . sofort z . kaufen gesucht .
Offerten mit Bild u. Nr . 7808 »
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Kanarien - Vogelkäfig billig zt
verkaufen . B3235!

Friedenstratze 27 . 2 . Stock .

Wer
eine Stelle sucht,
eine Stelle ju oergeben liol
etmaS zu mieten sncht,
etmtö pl netmieten Hut
inseriert am erfolgreichste » unk

billigsten tu der

Badischen Presse
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Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzlicheMitteilung, dass mein lieber

Mann, unser guter, treubesorgter Vater, Sohn, Bruder , Schwager u. Onkel

Herr Heinrich Zentner ,
heute früh um Vs 7 Uhr, nach kurzem , schwerem Leiden, im Alter von
55 Jahren sanft entschlafen ist.

Die tieftrauemd Hinterbliebenen:

Auguste Zentner , geb. Hahn ,
und Kinder.

Karlsruhe, Sprantal, Durlach , Bretten, Bergzabern , 18 . August 1910.

Die Beerdigung findet von der Friedhofkapelle am Samstag nach¬

mittag um V,3 Uhr statt. 11823

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

lässlich des schweren Verlustes unseres unvergesslichen
Gatten, Vaters , Grossvaters, Bruders und Schwagers
sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten unsern tiefgefühlten innigen Dank aus.

Frau Darbara Wurster .
Leonhard Wurster .
Otto Wurster .

Karlsruhe , 18. August 1910. B32477

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig .

Nur eigenes Fabrikat . 11810

S . R0SGnbUSCll,Kaisersfr.l37.

M IeutsWM glotzenTagen

<r
©
9
o
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Erinnerungen an den Krieg 1870171 ,
mit einem Anhang

„Nach 25 Jahren" u. „Ein Kyffhäusertraum "
Jubiläumsfestspiel von Albert Herzog .

Prämiengabe für die Abonnenten der „ Bad. Presse "

(unter dem Herstellungspreis ) nur 50 Pfg., franko,
fein geb. 1.5« Mk.

Für Nichtabonnenten drosch. 1 Mk., fein geb . 2 Mk.
Zu beziehen durch die

Expedition der „Badischen presse ".
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• Feinstes
•Oliven -Oel
« Deutsches Mohnöl,
• Tafel -Oel
» letzteres eignet sich vorzüglich
» für Bereitung von Mayonnaise ,
• empfiehlt 11813

2 Carl Hager , Hofl . ,
• Erbprinzenstr., n . cLRondellpl .

Telephon 358.
» « «

MgenhMdmsl
Diwan-Bezüge

wunderbare Dessins, sowie

fertige Diwans
zu äußerst billigen Preisen .

Ileiurich Harrer ,
Lagerhaus und Möbelhandlung

Philippstratze 19 — Tel . 1659
eig.Tapezier - u .Schreinerwerkstätte .

Das Aufarbeiten von Diwans
und Polfterwaren wird prompt und
billig besorgt. 11819 .5.1

Wagen - Verkauf .
1 Viktoria -Wagen ,l Landauer-Wagen ,

. .1 dlutschier -Wagen
billig zu verkaufen. 11809 .5 .1
Waidhornstratze12 , Karlsruhe.

Schöner Herd
mit Kup »erschiff und Nickelstange
preiswert zu verkaufen . B32510

Mühlburg , Rhrinstr . 17, 2. St .

5832521
gut erhalten , billig

> zu verkaufen . 2.1
Markgrafenstr. 45,4 . St .

I Möbel- und I
I AliSsluIiWgsOesWI
| | altrenommiertes in Süd¬

deutschland , bestehend aus
einem 3 stückigen massiven

Eii Wohnhaus , großem Laden,
Lagerräumen , Magazinen u . !

Kj Werkstatt ist Familienver¬
hältnisse halber sofort oder !
später zn verkaufen oder zu
vermieten . 11563a

B Offerten unter kl . 3059 an
HaasensteinL Vtzgler»A . - G .

I Karlsruhe i . B. 6 .2

Schiiisj ungen
erhalten seegemäße Ausrüstung .
Man verlange Prospekt 112 . Aus¬
kunft gratis durch Johannes Brandt ,
Altona a . E ., Fischmarkt 20. 7784a

Baofuhrer ,
tüchtiger, energischer, welcher mit
Eisenbeton durchaus erfahren , zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Dauernde Stellung .
Offerten mit Gehaltsansprüchen

und Angabederausgeführten Eisen¬
betonbauten unter Nr . 11798 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Persönlichkeit
die Zutritt zu erstklassigen Ge¬
schäft hat , wird Gelegenheit für
Vermittlung vornehmer, diskreter
Angelegenheit geboten. Gefl . Of¬
ferten unt . F . C . V . 1270 an Ru¬
dolf Mofse . Karlsruhe i . B . 7782a

Für ein Fabrikbureau in der
Nähe von Karlsruhe wird zum
Antritt am 1. Oktober er . oder ev .
früher ein gewiffenhafter, militär¬
freier

junger Mann
für Rechnungswesen, Statistik und
sonstige einschlägige Arbeiten gef .
Angebots mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüche unter Nr.
7786a an die Exp. der „Bad . Pr ." .

Anwaltsgelfe, j
in Kosten - und Vollstreckungs - T
wesen bewandert , Maschinen¬
schreiber , wird zum sofortigen

! Eintritt aufRastatterAnwalts -
bureau gesucht. 3 .1

Offerten unter Nr . 7789a an
die Exped . der „Bad. Presse" .

Provisions -Reisender
für Karlsruhe (auch als Neben¬
beschäftigung) sofort gesucht. 2 .1

Offerten unter Nr . 5832489 an die
Expedit, der „Bad . Presse" erbeten

Kontoristin
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , auf das Büro ei¬
nes Engros -Geschäftes ges. Off . m .
Gehaltsangabe u . Zeugnisavschr.
u. Nr . B32499 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten. 2. 1

Tüchtige, branchekundige
TI Inf ■

für unsere

Haushalt - Abteilung
! per bald gesucht. 7788a

Offerten mit Bild , Zeugnis -
| abschr . und Gehaltsanspr . an

8. Wronker & Co.,
Pforzheim .

Emige kräftige H824

Taglohnee
find. Beschäftigungin der
Zementwaren-Fabrik von

JhcherhchLMmuuM
in Mühlbnrg .

Wir suchen tür den Vertrieb unserer mit Vielen geschützten
Neuerungen versehenen unverschleissbaren preiswerten

Hansa - Entstaubungs - Maschinen
(System Heindorf)

bei Privaten , Architekten und Behörden bestens eingeführte
Herren. Bewerbungen mit besten Beierenzen erbeten an die
Hansa -Entstaubungs -Maschinen -Werke G. m. b.H.

Bremen . 7779a

Büro -Fräulein ,
perfekte Stenoar . u . Mafchiuenschreiberin . mit der Buchhaltung ver¬
traut , findet sofort dauernde gut bezahlte Stellung in einem Ge¬
schäftshaufe in Konstanz .

Offerten mit Photogr ., Zeugnisabschriften u . Gehaltsansprüchen
I. Mi ” ' " " -

an Rud. Masse . Konstanz F. K. 4115. 7803a

Haushälterin
an Stelle der meist abwes. Eltern
von drei Kind ., 5—11 I . für einige
Zeit evtl, dauernd gesucht.

Offerten mit entipr . Lebenslauf
bezw . Referenz , unter Nr . B32488
an die Exped. der „ Bad . Presse"

föalitrhf auf 1 . Sept . ein braves ,U/t | UU | l fleißiges Mädchen aus
achtbarer Familie zu 2 Personen ,
welches weniger auf hohen Lohn
als gute Behandlung sieht.

Offerten unter Nr . B32486 an die
Exped . der „ Bad . Pres se" ._

Reinliches Milchen,
das gut kochen kann und die häus¬
lichen Arbeiten besorgt, auf 1 . Sep¬
tember gesucht. 11812

Karl -Friedrichstraße 22 .
Eingang Erbprinzenstr . , im Laden .

Braves , tücht. Mädchen aus
sofort oder 1 . September bei guter
Behandlung gesucht . Südend¬
straße 15 I II ._ 5832343

Monatsfrau die Kochen kann
für 3 Stunden vormittags gesucht .
B32464 Rudolfstr . 1», III . r .

Gesucht wird eine pünktliche,
reinliche Monatsfrau , Dienstag u.
Donnerstag von 542— 343 Uhr,
Samstag von !42—344 Uhr.
B32476 Weltzienstr. 31, III . l .

Eine Putzfrau für einige Stun¬
den des Tages gesucht . Zu erfrag .
B32475 Kaiserstr . 5, II . , rechts.

Steilung-
suchenden

die einen beffer bezahlten Posten
auf kaufm. Bureau wünschen,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie , Buchführung
(eins ., dopp .» amerik.) ,
Maschinenschreiben .
Rundschrift , kanfmänn .
Rechne« . Wechsellehre »
Korrespondenz re.
h Kursus 10 - 20 Mk .

Deutsch, Englisch, Französisch.

Am 1 . September
beginnen

neue Kurse.

Tages - u. Abendkurse .
Nachweisbarerfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung.
Ausführl .Auskunft u.Prospekt

gratis durch die 11647 .2 .2

äaodeUule „Mur“
Karlsruhe . Kaiserstr . 113 ,

Telephon 2018.

Büanzsich. Buchhalter.
dispositionsfäh . Korrespondent mit
französ . und engl . Sprachkenntn .,
Stenograph u . Maschinenschreiber,
39 I . alt , verh. , zuletzt 1 . Buchhalter
ein . Metallw .- Fabrik u . Geschästsf .
v. G . m. b. H. , sucht per sofort od.
später Stellung . Beste Zeugn . u.
Referenzen . Gest. Offerten unter
Nr . B32522 erbeten an die Exped?
der „ Bad . Presse" .

Junger Wann
18 Jahre alt , welcher mit allen
Kontor- und Lagerarbeiten gut
vertraut ist , dopp . und eins . Buch¬
führung gut versteht, perf . Maschi-
nenschreibt, Kenntnisse von der
Zigarren -Branche besitzt , sucht sich
per 1 . Okt. zu verändern .

Offerten unt . Nr . 7780a an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Beamter
suchtmit schöner Handschrift

schriftlichen Nebenverdienst .
Offerten unter Nr . B32397 an

die Exped. der „Bad . Preffe " .
Verheirat . Mann , 33 Jahr , sucht
» Stellung ,

sofort oder später , als Kaffenbote
oder sonstigen Vertrauensposten .
Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . B32275 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Lehrstelle
auf hies. Bank gesucht für
Jungen aus guter Füm . mit
Einj .-Zeugnis d.Großh . Gymn .

Gefl. Off. unter Nr . 11797
an die Exp. der „Bad . Preffe " .

Suche f. m . 14 )4iähr . Sohn ,
welcher z. Zt . die Handelsschule
besucht

Kaufm . Kehrstelle
auf Bureau , per 1. Oktober .

Offerten unt . Nr . B32462 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

JSK" Suche "HC
für meinen Sohn eine

» Lehrstelle 'mz
in einer Buchdruckrrei.

Gefl . Offert , unt . Nr . 7790a an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

wöleke sied gelegentlich unseres
Räumungs - Ausverkaufs angesammelt
haben,werden, nm solchetotal zuräumen,

abgegeben.
Wir offeriere », so lange noch Vorrat:

Ein
Posten

Chevreaux und Boxcalf, Gr . 36/37

11816

Ein
Posten

braun Chevreaux

Ein
Posten

braun Chevreaux, Goodyear -

iefel &75
fß

iefel 790
rear-Welt W

Ein
Posten

braun Chevreaux, Goodyear -'

Eln
Posten

Mast -Box, breite Form
31/35 4 . 35

Ein
'

Porten

iefel eso
rear-Welt

iefel Q75
27/30 Qß

Knaben Stiefel kts
Mast -Box, breite Form, 36/39 %ß

JosefEttlinger
Karlsruhe Kaiserstr. 48.

Verheirateter Mann , mit schö¬
ner Handschrift sucht Stellung auf
einem Bureau oder als Expedient.
Eintritt 15. Sept . oder später.

Offerten unt . Nr . B32487 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Junger , tüchtiger
3 Chauffeur , “

dient z. Zt . bei der Kraftfahr¬
abteilung der Verkehrstruppen,
mit allen Systemen vertraut

sucht Stellung
bis 1 . od. 15. Oktober in Karlsruhe
oder Umgegend.

Näh . Bismarckstr. 43. V32474

Vertrauensposten
als Einkassierer , Magazinier ,
Portier re . von hiesigem , verh. Ge¬
schäftsmanne gesucht . Kaution
kann gestellt werden. 2 .1

Gefl. Offert , unter Nr . B32501 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erbet.

Geprüfte Lehrerin
sucht Stellung

in gutem Hause. Dieselbe würde
am liebsten die Erziehung mutter¬
loser Kinder übernehmen.

Offerten unter Sir . 3532482 an die
Exped. der „Bad . Presse" innerhalb
4 Tagen .

Fräulein sucht in einem Auf¬
schnitt - Geschäft pass. Stelle , am
liebsten als Kassiererin . Kaution
kann gestellt werden. Off. u . L M.
525 an die Annone . - Exp. Etienne ,
Wiesbaden, Rheinstr . 75. 7810a

Zuverlässige Frau sucht Beschäf¬
tigung , am liebsten im Bügeln.
Auch wird Wäsche angenommen
und bestens besorgt . B32491
Fr . I . Kaiser, Scheffelstr . 50, H. 3.

Vermietungen .
Wege » Tranerfall schöne

4 Zimmer-Wohnung
im 2 . Stockmit Erker, groß.Terraffe,
Bad , Speisekammer, 2 Kellern. 1
Mansarde , Speicherverschlag und
sonstigem Zubehör sofort od . später
zu vermieten . Näheres Beiert¬
heim . Maria Alexandrastraße 14,
parterre . B32511L .1

Akademiestr . 57, Part ., ist auf 1.
Oktober eine Zweizimmerwoh¬
nung samt Zubehör zu ver¬
mieten . B32472

Klauprechtstr. 31 , IV . St . , ist sehr
schöne 4—5 Zimmerwohnung mit
Veranda, freier Aussicht, auf 1 .
Oktober zu vermieten . Preis
500—550 M. S332495

Morgenstr. 29 , eine Wohnung
von 2 Zimmern u . Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten . B32619

Zähringerstraffe 69 ist der zweite
Stock, 6 Zimmer inkl . Bad , Küche,
Keller , Speicher, Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher auf
1 . Oktober zu vermieten . Räh
Auskunft von 9—12 Uhr vorm .
Kaiserstr. 77, im Lad. B32168 .4.2
Zwei gut möblierte Zimmer

»fort zu vermieten . Zu erfragen
832466 Steinstr . 6, II . St .

In der Nähe des Schloßplatzes
ist ein großes , fein möbliertes
Zimmer billig zu vermieten .
B32468 Waldhornstr . 8, II . Tr .
Sofienstr . 80, III . St . , ein großes ,

möbl . Zimmer mit Pension , gute
reinliche Bedienung auf 1 . Sept .
billig zu vermieten . 3332493

Werderstr. 21 , 1 Treppe , ist ein
grobes, gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
In feinem, ruhigem Hause in

der Boeckhstraffe sind an allein ;
stehenden Herrn oder Dame zwei
große , unmöblierte B32494 .3 .1

Kimniei *
mit Gas und Wasserleitung per
sofort oder 1 . Juli zu vermieten .

Zu ersr . Wilhelmstr . 4, imBureau .

Zimmer ,
2 schöne , in gutem Hause v . Beamten
gesucht. Offerten unter Nr . B32500
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

2—ZZirnmer -Wohriung
oder 2 unmöblierte Zimmer mit
oder ohne Bedienung auf l . Sept .
von höh . Beamten zu mieten ge¬
sucht. Gefl. Angebote unter Nr .
B32505 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten.

I
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Die siebenkla^fige

Gr. Realschule Sberkirch
im Renchtal

beginnt das neue Schuljahr am Montag den 12. September b. Js .
Anmeldungen können jederzeit schriftlich erfolgen ; persönlich

nimmt sie der Direktor am 12. September , vormittags von 9—12 Uh
in seinem Amtszimmer entgegen.

Die Anmeldung hat durch die Eltern oder Fürsorger der Kinder
zu geschehen. Dabei sind vorzulegen :

1 . Der Geburtsschein,
2 . Der Împfschein (bei Schülern , welche das 12. Lebensjahr über

schritten haben , der Wiederimpfungsschein),
3 . Das letzte Schulzeugnis oder eine Bescheinigung über Privat

Vorbereitung.
Der erfolgreiche Besuch der Anstalt verleiht die Berechtigung zum
1 . Bedingungsloser Eintritt in die 171 einer Oberrealschule.
2. Eintritt in die Technische Hochschule als Studierender unter

besonderen Aufnahmebedingungen und nur mit Anspruch au '
Zulassung zur akademischen Fachprüfung .

3. Zulassung für d^n Finanzverwaltungsdienst als Finanzgehilfe
4. Aufnahme in den mittleren nichttechn . Eisenbahndicnst.
5 . Zulassung zur Apothekerlaufbahn (vor Eintritt in die Lehre

Nachweis derjenigen Kenntnisse in Latein , welche der Reife für
OII eines Realgymnasiums entsprechen) .

6. Zulassung zur Prüfung als Geometer.
7. Eintritt in den Reichsbankdienst.
8 . Zulassung zur Prüfung als Gewerbelehrer (Nachweis über

eine mindestens 3monatliche praktische Tätigkeit in einem grw
Heren Baugeschäft) und

8 . als Handelslehrer (Nachweis praktischer Tätigkeit ) .
10. Zulassung zur Fähnrichsprüfung im königl . preuß . Heer und
11 . zur Seekadetteneintrittsprüfung in der Kaiser !. Marine .
Sachdienliche Auskunft über Kost- und Wohnungsverhältnisse er¬

teilt bereitwilligst a 7600a

Das Bürgermeisteramt der Stadt Sberkirch .

M - Ifpaßlin M tarliiiiii « W.
Am Mittwoch den 31. August 1910 , mittags 12K Uhr , wird im

Rathause hier die Jagd auf hiesiger Gemarkung für die Zeit vom 1.
Februar 1911 bis 31 . Januar 1917 öffentlich verpachtet.

Der Flächengehalt der zu verpachtenden Jagdbezirke ist folgender :
I . Bezirk ungefähr 386 ha Feld ,

II . Bezirk ungefähr 641 ha Feld und 63 ha Wald = zus. 704 ha .
Als Bieter werden nur solche Personen zugelassen, welche im

Besitze eines Jagdpasses sind oder durch ein Zeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen die Erteilung des Jagdpasses ein Be¬
denken nicht besteht . Der Entwurf des Pachtvertrages liegt zur Ein¬
sichtnahme im Ratszimmer auf . 7793a

Wössingen, den 16. August 1910 .
Gemeiuderat :

8 . 1 Schmidt , Bürgmstr . Schäfer . Ratschr.

ist in eigener Original-Aufnahme
als Einlage zu dem reich¬
haltigen Programm zu sehen im

Kaiserstrasse 133 ,
zwischen Marktplatz u . Kreuzstr. 11820

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldige
Anmeldungen im 11308 .2.2

Friedrichsbad.
Elter «, denen die Gesundheitihrer Kinder am Herzen
liegt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht.Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten.

Manbeachte das kristallhelle, klare Wasserim Schwimmbassin.

MDirektcr deutscherPost - und Schnelldampferdienst .

Personen-Beförderung
(Kajütenretsende wie Zwischendecks -Passagiere)

nach
Me« Weltteilen go

vornehmlich aus den Linien

Hamburg - Newyork
Hamburg —Argentinien
Hamburg —Brasilien

. Hamburg —Canada
Hamburg —Cuba

Hamburg —Mexiko
Hamburg —Afmka
Hamburg - England
Hamburg —Frankreich

I

Vergnügungs - und Erholungsreisen z«r See .
Die bewährten IStägigen »Meteor">Fahrten bis Drontheim , Nordlandfahrten bis
Island , dem Rordkap und Spitzbergen , Fahrten nach berühmten Badeorte « und

nach Euglaad , Jrlaud und Schottland .
' 1 ■ - Prospekte gratis und franko. -

Hamburg -Amerika Linie , Hamburg .
Vertreter in Karlsruhe :

„ „ Jöhlingen : Jof. Will ». Roth , Leopoldstraße 4
prrsch Fried . 3S56a .3 .3

Druckarbeiten jeder Art ^ - ~a?d|*■in der Druckerei der V

Betern« .
A. Maier & Co . , Mannheim . P .4,8
Tel . 3305 . Aeltestcs Institut Süd¬
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . ,„ ,a.^ 17

iGetrag . Kieider .!
> Schuhe rc . bez. am besten nurs

Fridenherg, Mardgraienstr . 17.
Durch Postk . komme z .s .Zeit . B-^ 3.1

Ilechtm
Lopffchuppen
Kautausschlüge

durch
Obermeyers Herba-Seife

gründliche Heilung .
Herr E. Fiedler . Naturheilkun -

diger in Dresden , erklärt , daß er
bei verschiedenenHauterkrankungen
wie Kopfschuppen . Flechten rc . mit
Herba - Seife gründliche Heilungen
erzielt hat . 1822a

ObcrmehersHerba - Seifeznhaben
in allen Äpoth . u . Drog . ä Stück
50 Pfg . 30 °/„ stärkeres Präparat
(stärkere Wirkung ) Mk . 1 .—.

Kaufe
forrwährendgetr .Herren - u .Damen -
Kleider , Schuhe, Weißzeug, Möbel.
Zahle sehr gute Preise . Komme
ins Haus . S*iil . Outmann ,
Zahringerstraße 23 . S332485

Sportwagen und andere anerkannt
wertvolle Gegenstände bei Benützung von

Hammers Seifesüsss
Hammers Menpuiuer
als die besten für Wäsche u . Haus
millionenfach erprobt .

5663a

Enhoffen ’s Bären - Kaffee
ist der wohlschmeckendste und gehaltvollste m*^inenkaffee . 4864a.9.8

Vaiilant’s Wand-Gas-Badeöfen ,Geyser
u. automat. Heisswasserapparate U.

Joh. Vaillant
Remscheid.

6 . m.
d. H.

offeriert , so lange Vorrat ,
per Ztr. sv Pfg . ab Lager.

HL. L . Herzberger ,
10876* Rintheimerstr . 18.

reell.ebenHeiraten , Ung
Stand . Große Erfolge . Bureau
Schützenstraße 50 , 2. Stock, links .
Rückporto ._ B32506

Heirat. <m:
Solider Mann , Witwer , Mitte

der 40er Jahre , mit schönem Reb-
und Feldbau und sicherem Mo¬
natsgehalt , sucht älteres Fräulein
od. Witwe nicht unter 30 Jahren
( 1 od. 2 Kinder nicht ausgeschloff .)
Schaue mehr auf eine brave Haus¬
frau , die gerne arbeitet im Feld¬
bau, ' als auf Vermögen.

Gute Existenz, ernstgemeinte
Sache.

Offerten unt . Nr . 7796a an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Wer erteilt
Unterricht in der Laute?

Angebote unter Nr . B32504an die
Exped . Der' „ Bad . Presse" erb. 3.1

UMMg
einer 2 Zimmerwohn¬
ung zum 1 . Sept . zu- vergeben .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B32473 an die Expedition der
Bad . Presse" erb.

Bank - und Privat -
schnell . diskret ,^ mrzeyen 5—s° ,» Zs. Raten -

rückz. Axt & Co ., Berlin W. 19,Pötsdamerstr . 20 . 7783a3.1Tüchtige Vertreter gesucht .
_ P - Junge Leute -» (_welche unverschuldet zurückgekom¬
men, wünschen von SelbstgeberJt 500 .— bis M 1000 .— gegenMöbel aufzunehmen . Polize über
M 6000 .— . Vermittler verbeten.

Offerten unt . Nr . B32479 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Wer leiht
jungem Staatsbeamten 2—300 M
geg . hoh. Zins und pünktl. Rück-
zablüng.

Gesl. Angebote unter Nr . 7799a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Mmi-VeiMchliiW
bei Karlsruhe , Tages - Einnahme
40 Mk . Uebernahme 1 . September .B32496 Huf , Gluckstraße 8.

WM - Wll WM
Durch anderweitige Unternehm¬

ungen ist ein seit Jahren bestehen¬des, gutgehendes Geschäft, da einen
hohen Umsatz , an solvente Leute
gegen bar billig abzugeben.

Offerten unter Nr . B31818 andie Exped . der „ Bad . Presse"
. 3.3

Zigarren-Filiale
in der besten Lage in Pforzheim
zu verkaufen. Erforderlich zirka
2009 M.

Offerten unt . Nr . 7791a an die
Erved . der „Bad . Presse" .

Warenlager ,
Möbel u. Plüsch, en bioc oder ge¬teilt , sofort abzugeben.

Offerten unter Nr . B32461 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Guterhaltener Kinderliegwagenmit Nickelgestell preiswert zu
verkaufen. B32492

Rheinstr . 36 im Laden.
Ein gut erhaltener Sitz- und

Liegwagen ist billig zu verkaufen.B32470 Kricastr . 47 h . IV . St .
Ein starker Handwagen u . Dezi¬

malwage ist billig zu verkaufen.B32469 Rüvvurrerstr . 12, II .
Schöner

i>e»WtWlech«iii>« e
(prämiiert ) zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B32463 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Grösste und bedeutendste Spezialfabrik für Gas - Badeöfen . Ver -
“ kauf nur durch die Installationsgeschäfte . — Kataloge kostenlos .

Calw . Gasfiiof z. scharfen Eck
2 Min . vom Bahnhof entfernt .

Altren . bürgert . Haas . Anerkannt gute Küche . Reine Weine,
ff . Biere. Neu eingeriditete Fremdenzimmer , hauptsädilidi

für Touristen sehr geeignet .
3321a Besitzer : Fritz Gross , Koch .

AGAZ
Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischiasetc.
Solei Krone u, Villa Laisa
bestgelegenes Haus. Nächst den Bädern
und dem Kursaal . Volle Pension von
7 Frs . an . Zimmer für Passanten von
2 Frs .- an. 7640a .l2 .3

II . Müller -DÄtwyler .

Bruch -Eier
per Stück 3 '/z Pfg .

Aufschlag-Eier
per Stück 2 Pfg .

Kronenslr. 47 ii. KaiS8r . tr. 34
vis-ä-vis Kaiser - Automat .

Telephon 2861 .

in Kammgarn und Cheviot, ca . 260 Stück 18803*
verkaufe ich .zu dem ^ -13
Einheitspreis v . Mk. «M.

Gatterthuin Kronenslr. 31
neb . Gebr . Hensel

- 1
Bei Abnahme in diesem Monat offerieren wir als

E " Arisnahnre -Airgebot n
in garantiert erstklassiger Qualität

(a. Wuscheneu. mMWleAuilMil -W II
zum Preise von

MK. 1 *70 pro Zentner frei vors Haus netto Kasse
frei Keller 5 Pfg . mehr. 11621 *

m. b. H .,
Friedrichsplatz 11 . Telephon 665 .

Als vielfach erprobtes und vorzüglich bewährtes Mittel schütze
Nur Ich *6

99 1
Dich sicher vor Fliegen und

Schnaken !
Absolut unschädlich für die Haut u. den Teint Fettfrei . Angenehmer Geruch.Preis per Flasche mit Einreibebeutelchen Mk . 1.— in Apotheken,Drogerien und Friseurgeschäften oder direkt durch Chemische Fabrik
lüidwiff Hoerth , Bühl (Baden ) . _ 7569a .3 .2

t
neue u . gebrauchte, in großer Aus¬
wahl , find billig zu verkaufen .

Reparaturen werden schnell und
pünktlich besorgt. B32520.2 .1E . Beelier , Küserei ,

Durlacherstraße Nr . 57.

Tie

rr
tt

istunteraußerordentlich günstig,
Bedingungen per I . Oktbr. 19J
eventl . schon früher zu ve
packten . Zu erfragen bei
Brauerei J . IMetzei

Baden - Baden

Verlor *© «
durch Beiertheimer Wüldele übern
Feldweg in die Hahenzollerstraße .
Gebhardstr . gold . Damennhr mit
schwarz, kurzer Kette. B32515

Gegen gute Belohnung abzugeben
„Butterblume " . Gebhardstr . 41 .

Ein gebrauchtes P i a n i n o ist
billig zu verkaufe».
B32480 Kaiserallee 47 , I .

eichen , gewichst , mit reich .Schnitzerei,billig zu verkaufen . B32513
Näheres Uortstraße 28.
Ladeutlieke

mit eichener Platte , Größe 200 : 60
cm , Ausziehtisch, Waschtisch , Itür .
Kleiderschrank, Doppelleiter und
verschiedenes zu verkaufen.

Näh . Uorkstraße 28^ B32514
Damenrad $Ä, ?iaia ®“
1832517 Borkstr - 30 , 4, , rechts.

Billig zu verkmtfen
ein poliert . Schreibtisch , eintürigerKlerderschrank u . ein kl . irisch . Oien
B32498 Viktoriastr . 1» . 1. St .

Singer -Nähmaichine.
gut erhalt ., für 25 Mk . zu verkauf.
B32502 Rüvvurrerstr . 88 , pari .

Zu verkaufen ein noch neue
Laden- Regal und ein Firmaschili
1832508 Gartenstr . 62 , im Ladei

Altrenomm. , vorzügl. einges.
Warengeschäft

8k . mit ca. iS«««« » . Umsatz
"-LaB *. bestehend aus 7795a*

Manusakt.- , Kolonialw . , Kl. Eisen , Glasw. rc. rc.
um 90 000 Mk . zu verkaufen . Lagerw . ca . 30 000 Mk . Anzahl , aufaus und Lager ca . 30—40 000 Mk . Vorh. repräsentative , schöne, großeebäude, fast neu . Das Geschäft nimmt noch fortw . zu und liegt in
schönem industriellem Ort mit ca . 6000 Einw ., evang. und kath. Ktrche ,Realschule ; es bietet eine ausgezeichnete Existenz auch für 2 Herren .Schrtftl . Anfrag , von zahlungsfäh . , tatsächl . ernstl . Liebhabern anA , Herrmanii , Stuttgart , Rotebühlstr. 7.

U. _ _
werden gutsitz . u . billig gearbeitet .B32465 Akademicstr. 42, 3. St .

Jg . Mann wünscht Anschluß
zw. Radtouren zu machen.

Zuschr. erb . unter Nr . 11825 an
die Erpedition der „Bad . Preffe " .

Hasen und Tauben,
verschiedene Raffen , sind billig zu
verkaufen . B32360.2 .1

Herrenstr. 40 , 2. St .
m.
-Karlen

mit und ohne Gold¬
schnitt , auf feinstem
Karton '

, in elegantem
— - Kästchen . .— ■
Modernste Muster .
Buchdruckerei von
Ferd , Thiergarten
Verlag der Bad. Presse
Karlsruhe, Lammstr. 1b.
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